
Einzelpreis 30 Groschen V. b. b.

Kote von der Udds
E r s c h e i n t  l e b e n  F r e i t a g  3  Ü b t  n a c h m i t t a g s

B ezugspreis mit Post Versendung:
G a n z j ä h r i g ............................................8 14.60
H a l b j ä h r i g ................................................... 7.30
V ie r te ljä h r ig ............................................ „ 3.75
Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
find im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftkitung und Verwaltung: Dr. Dollfuß-Platz Nr. 31. — Unfrankiert« Briefe werden n ic h t an­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Fnjerate) werden das erste M al mit 10 Groschen für die 5 Ipaltige M illim eterzeile  
oder deren Raum berechnet. B ei Wiederholungen Nachlaß. Mindestgebühr 1 Schilling. D ie A n­

nahme erfolgt in der V erw altung und bei allen Anzeigen-Vermittlungen.
Schluß des B la ttes: Donnerstag, 4 Uhr nachmittag».

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ............................................S 14 —
H a l b j ä h r i g ................................................... 7.—
V ie r te ljä h r ig ................................................... 3.60
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Politische Uebersicht.
Österreich.

I n  den allernächsten T agen  w ird  die R eg ierung  den 
B u  n d e  s  v o r a n s ch l a g  für das J a h r  1937 frist­
gerecht dem B u n d e s ta g  zur B e h an d lu n g  vorlegen und so 
die verfassungsmäßige B estim m ung  e in h a lten , dag der neue 
H a u sh a ltsp la n  zehn W ochen vor A b lau f des J a h r e s  der 
Bundesgesetzgebung zu un terbreiten  ist. Die G ru n d la g e n  
der v o rjäh rigen  B udgetrefo rm  w urden auch w eiter bei­
behalten . die unproduktiven A u sg ab en  erscheinen neuerlich 
nach Möglichkeit herabgcdrückt und fü r alle produktiven 
A u sg ab en  im R ahm en  des ordentlichen B u d g e ts  P la tz  ge­
macht. I n  der laufenden G eb a ru n g  w urden  die G esam t­
au sgaben  für d a s  nächste J a h r  m it 1980 M illio n en  S ch il­
ling , die G esam teinnahm en  m it 1940 M illio n en  eingesetzt, 
so Lag ein rechnungsm äßiger A bgang  von 40 M illio n e n  
Schilling verb le ib t, der sich un te r H inzurechnung der A u f­
w endungen fü r In v es titio n e n  von e tw a s  m ehr a ls  17 M il­
lionen  au f 58 M illio n e n  Schilling erhöht und dam it dem 
im  V oranschlag fü r d a s  laufende J a h r  vorgesehenen A b­
gang  gleichkommt. I m  Bergleich zum J a h r e  1936 ergeben 
sich in  der laufenden  G eb aru n g  M eh rau sg a b e n  von rund  
78 M illio n en  und M eh re innahm en  von rund  59  M illio ­
nen . V on  den A usgaben  der lausenden G eb aru n g  en tfa llen  
727 M illio n e n  aus den P e rso n a la u fw an d  und 1053 M i l ­

lionen  auf den Sach- und Zweckaufwand, wobei ersterer 
um  28, letzterer um  50 M illionen  eine E rhöhung  ausweist. 
Die M eh rau sg ab en  im Sach- und Zweckauswand um  50 
M illio n en  ergeben sich vor allem  durch den M e h ra u fw an d  
für die A u sg esta ltu n g  der W ehrm acht, fü r die fast 179 
M illio n en  (b isher 126) zugestanden werden. W eite re  
M eh rau sg ab en  erscheinen fü r den D ienst der S taa tssch u l­
den, fü r H ilfsm aßnahm en  fü r die B ergbauern  und  die 
Landw irtschaft überhaup t erforderlich. R eu  eingesetzt ist 
der A u fw an d  für die M iliz , wogegen die A usgaben  fü r 
d as  zur A uflösung gelangende Schutzkorps sowie die Z u ­
w endungen an  die W ehrverbände nun  nach deren A u f­
lösung w egfallen. G roße B eachtung verdient die Einschrän­
kung des vom  B u n d  zu deckenden E eb a ru n g sab g a n g e s  bei 
den B u n d esb a h n e n  von  107 a u f  85 M illio n en , eine F o lge  
der A nw endung strengster Sparsam keit bei den Sach­
ausg ab en . Die E in n ah m en  w urden sehr vorsichtig un ter 
Berücksichtigung d er günstigen Entw icklung im  laufenden 
J a h r e  erstellt, so dag, w enn diese G esta ltung  a n h ä lt, das 
tatsächliche E rg e b n is  wesentlich besser a u sfa lle n  dürfte. D er 
M eh re rtra g  a u s  den öffentlichen A bgaben wurde m it 45 
M illio n e n  angesetzt. Reue E in n ah m en  sollen lediglich 
durch die V erdopp lung  der V ieh- und  Fleischverkehrs­
abgabe sowie durch zusätzliche Leistungen der Österreichi­
schen K asino-A .G . und der Österreichischen R adioverkehrs- 
A .E . im B etrage  v o n  je einer M illio n  S chilling  bewirkt 
w erden. V on besonderer B edeu tung  ist auf der E in n ah -

Rosenbergs Antwort an Bischof 
Dr. Hudal.

B erlin , 19. Oktober. Bischof D r. RZois.H  u b a  1, der Rektor der 
A n im a be i deutschen N a tio n a lstis tu n g  in Rom  (theol. F a k u ltä t) , 
ist jener österreichische Kirchensürst, bei a u s  persönlicher Über­
zeugung fü r eine V erständigung zwischen dem N ationa lsoz ia­
lis m u s  und der katholischen Kirche a rbe ite t, w eil e r  d a r in  den 
einzigen W eg s ieh t be i d a s  christliche A bendland vor den B e­
fah ren  der ro ten  W eltrev o lu tio n  bew ahren könnte. Bischof Dok­
to r  H u d a l  t r i t t  fü r die V erständigung zwischen dem V atikan  
und dem N a tio n a lso z ia lism u s  und ebenso zwischen dem katho­
lischen Österreich und dem nationalsozialistischen Deutschland 
ein. S o  oft der Kirchensürst in  der einen oder der anderen 
F ra g e  öffentlich das W o rt e rg re ift, sieht er sich der F ro n t aller 
jener G egner gegenüber, die, in  den verschiedensten w eltanschau­
lichen L agern  stehend, die B estrebungen D r. H udals  zu durch­
kreuzen suchen. S o erg ing  es nicht n u r  dem bekannten „Reichs- 
post' -A rtikel zum 11. J u l i ,  sondern auch einem  Aufsatz, den 
Bischof D r. H u d a l  vor e inigen T agen  einer W iener K or­
respondenz zur V erfügung  stellte. E s  lohn t sich kaum, sich m it 
den an  das Erscheinen dieses Aufsatzes geknüpften E rk lärungen  
und G egenerklärungen auseinanderzusetzen. In te re ssan te r ist 
die A n tw o rt, die der R eichsleiter fü r nationalsozialistische K u l­
tu rp o litik , R o s e n b e r g ,  auf der K ulturw oche in  Saarbrücken 
jetzt a n  die Adresse D r. H u d a l s  richtete. R o s e n b e r g  führte  
u. a. a u s :  „ E s  ist außerordentlich erfreulich, datz soeben der 
österreichische Bischof H u d a l  sich in entschiedener Weise gegen 
den W eltbolschew ism us w endet und die grotze europai|che T a t 
des N a tio n a lso z ia lism u s  v o rbeha ltlo s  anerkennt. Bischof H u ­
d a l führte  a u s , das; der Bolschewism us nicht eine zufällig  vo r­
übergehende P a rte ir ich tu n g , sondern eine S e e l  e n  H a l t u n g  
fei, in  der e in  „stark nihilistischer Z ug des von allen  religiösen 
B indungen  losgelösten dekadenten Ju d en tu m s  eine bedeutende 
R olle" spiele. D a s, w as  Bischof D r. H udal m it diesen W orten  
sagt, ist aber in m ild e re r Fassung genau dasselbe, w as w ir 
N ationalsozia lis ten  seit 16 J a h re n  behaupten. E s  ist eben klar, 
datz m an eine S ee len h altu n g , wie sie der Bolschewism us d a r­
stellt, nicht m it bloßen politisch-sozialen P a rte ip ro g ra m m en , 
sondern n u r m it e iner n e u e n  S e e l e n h a l t u n g ,  d a s  heisst 
m it e iner starken neuen idealistischen W eltanschauung bekämpfen 
und überw inden kann. Bischof D r. H udal e rk lä rt m it Recht, 
datz der K am pf gegen die bolschewikifche W eltgefah r n u r  auf 
geistig-weltanschaulicher G rund lage  geführt w erden könne. Auch 
das ist die Ansicht des N a tio n a lso z ia lism u s und es b le ib t n u r 
noch die E rk en n tn is  fü r die von interessierter S e ite  abgeleug­
nete Tatsache ü b rig , datz näm lich die a lten  kulturellen  und 
weltanschaulichen K rä fte  zu schwach gewesen w aren  und noch zu 
schwach sind, um den B olschew ism us sowohl organisatorisch wie 
weltanschaulich niederzukäm pfen." Rosenberg schloß: „Ich be­
greife sehr gut, datz die A usfüh rungen  Bischof D r. H u d a ls  einen 
jüdischen S tu rm  von W ien  a u s  entfachten. Ich möchte bei dieser 
G elegenheit feststellen, datz der N a tio n a lso z ia lism u s eine p o li­
tische B ew egung und keine religiöse Sekte ist. W ir sind vie lm ehr 
der Überzeugung, datz die nationalsozialistische W eltanschauung 
w e iträu m ig  genug sein mutz, um alle  jene Persönlichkeiten und 
Bekenntnisse zu um spannen, d ie ehrlich gew illt sind, die S u b ­
stanz des Deutschtums und alle seine b lu tbed ing ten  charakter- 
iichen und seelischen K rä fte  im  K am pf gegen die S trö m u n g en  
der W eltzerstörung zu unterstützen."

gängigm achuna der K önigserk lärung  zu erzw ingen. Diese T en­
denz macht sich besonders bem erkbar, seitdem Brüssel im Lause 
der diplomatischen V erhand lungen  der M ein u n g  Ausdruck ge­
geben hat, daß B elg ien  im  F a lle  der A ufrech terhaltung  der Ge« 
n e ra lstabs-V ere inbarungen  m it E ng land  und Frankreich eben­
solche E enera lstabs-V erc inbaeungen  auch m it Deutschland tie f­
ten müsse. Diese Auffassung B elg iens hat, besonders in London, 
dem F aß  den Boden ausgeschlagen. B elg ien  w ar von jeher fü r 
die britische K o n tin en ta lp o litik  ein „Rührm ichnichtan" und w ar 
in  der letzten Z e it dafü r ausersehen, Stützpunkt der britischen 
L u ftflo tte  gegen Deutschland zu sein. Durch diese Rechnung h a t 
nun K önig  Leopold der D ritte  einen S trich  gemacht. I n  Lon­
doner politischen K reisen ist m an  freilich w eniger geneigt, dem 
belgischen K önig  „die Schuld" an  der Entwicklung zu geben, 
sondern v ielm ehr dem belgischen Faschistenführer D  e g r  e 11 e, 
der an fan g s  Oktober in B e r lin  gewesen sei und do rt den 
„Schachzutz gegen E ng land  und Frankreich" vo rbere ite t habe. 
D er belgische K önig habe dann seinen außenpolitischen E n t­
schluß u n te r innenpolitischem  Druck getroffen.

Auch die K leine E n ten te?
London, 22. Oktober. S e i t  gestern sind in  englischen R egie­

rungskreisen beunruhigende Gerüchte verb re ite t, daß nach B e l­
gien nun  auch die K leine E n ten te  a u s  dem System  der „kol­
lektiven Sicherheit" a u stre ten  könnte. Auch die K leine E n ten te  
stehe ähnlich wie B elg ien  vor der G efahr, durch die A utom atik  
des französisch-russischen M ilitä rbündn isses  in  einen K rieg  h in ­
einzugeraten , der den n a tio n a len  In teressen  w iderspricht. I n  
diesem Zusam m enhang legt eine R eu term eldung  den geheim ge­
ha ltenen  Besuch des rumänischen M in isterp räsiden ten  T  a t a  - 
r e s c u  in  B elg rad  a ls  A uftakt und V orb ere itu n g  zu dem be­
vorstehenden politischen Stellungsw echsel der K leinen  E n ­
tente aus.

Entfcheidungskampf um Madrid.
V alm ojado, 22. Oktober. D ie Arm ee V  a r e l a h a t gestern 

v o rm ittag s  von V alm ojado zum Stotz auf der S tra ß e  T a la - 
vera—N av alca rn e ro  angesetzt. N achm ittags d rangen  b e re its  die 
V orhu ten  der N ationalisten  in  N av alca rn e ro  ein. D ie n a tio ­
nalistischen T ruppen  rückten gestern im ganzen zwölf K ilom eter 
vor und befanden sich in  den Abendstunden n u r m ehr zwanzig 
K ilom eter vor M adrid .

Sorgen — auf der anderen Seite.
L ondon, 22. Oktober. D er diplomatische Hochbetrieb zwischen 

London, P a r i s  und Brüssel n im m t unausgesetzt seinen F o r t­
gang. S e i t  vorgestern kann m an feststellen, datz sowohl die eng­
lische wie die französische D ip lom atie  die M öglichkeit in s  Auge 
fassen, B elg ien  einfach u n te r Druck zu setzen und so die Rück-

Die Führer des Deutschen Sänger­
bundes in Linz.

S e it  gestern w eiten die F ü h re r des Deutschen S än g erb u n d es  
in  der Öberösterreichischen L andeshauptstadt. E s  sind e ingetro f­
fen: D er erste Vorsitzende, O berbürgerm eister M e i s t e r  au s  
Herne, der zweite Vorsitzende O berbürgerm eister M  e m l a u s  
W ürzburg , der F ü h re r  der Auslanddeutschen Rektor Georg 
B r a u n e r  au s  B er lin , der Bundesschatzmeister R ech tsanw alt 
D r. K a rl H e r m a n n  au s  F ran k fu rt a. M ., der Geschäftsführer 
des Deutschen S än g e rb u n d es  P  l o n k a a u s  B e r lin  und der Ob- 
m ann  des M usikbeira tes, R ech tsanw alt D r. F i s c h e r  au s  
Koblenz. Z u  E hren  der Gäste veransta lte te  der Öberösterreichische 
S än g erb u n d  einen Festabend im Kaufm ännischen V ere in sh au s , 
der D o n n erstag  um 21 U hr begann. E s  w irkten m it die L in ­
zer G esangvereine, die M usik des In fan te rie reg im e n te s  N r. 14 
und d a s  heitere Q u a r te tt  des W elser M ännerge langvereines. 
B undesobm ann  H ofra t I n g .  F  r  u h w i r t h begrüßte nach A b­
singen des W ahlspruches des Deutschen S än g erb u n d es  die Gäste. 
Chöre, M u silv o rträg e  und Ansprachen b ildeten  das w eitere 
P ro g ra m m  des A bends deutscher Sängerkam eradschast.

menseite der neue „M e h rb e itra g " , d er den  L än d ern  u n d  der 
S ta d t W ien  in  der Höhe vo n  14.2 M illio n en  auferleg t 
w ird. E s  ist dies eine B e itrag sle is tung  zu den M e h r­
aufw endungen .des B u n d es  fü r  die A usgesta ltung  der 
W ehrm acht, die in  die F o rm  einer K ürzung der E r t r a g s ­
an te ile  an  den gemeinschaftlichen A bgaben erfolgt. D ie 
O rtsgem einden  bleiben von dieser B e itrag sle is tu n g  befre it, 
da die L age ihrer H au sh a lte  nicht so gu t übersehbar ist wie 
jene der L änder. Dieser W eh rb e itra g  ist vorerst n u r  aus 
das J a h r  1937 beschränkt und  es ist dabei vorgesorgt, dag, 
fa lls  die E in n ah m en  a u s  E r tra g sa n te ile n  im  J a h r e  1937 
die veranschlagten B eträge  übersteigen sollten, der Ü ber­
schuß den em pfangsberechtigten Körperschaften verbleibt. 
D er in d er laufenden G ebarung  ausscheinende A bgang  von 
rund  40 M illionen  Schilling soll nach dem  E n tw u rf  des 
Finanzgesetzes, soweit er nicht seine Deckung durch in -der 
G ebarung  sich ergebende M ehreinnahm en  findet, durch E in - 
sparungsm aßnahm en  abgedeckt werden. D ie  A ufbringung 
des A u fw an d es  fü r In v es titio n e n  bei der M o n o p o lv e rw a l­
tung , in den B undcsbetrieben  und bei den B un d esb ah n en  
soll durch A nleiheausnahm en erfolgen.

Deutsches Reich.
D er italienische A ußenm inister G ra s  C i a n o ist zu 

einem viertägigen A u fen th a lt in  B e r l i n  eingetroffen. 
Dem Besuch C ian o s  kommt allergrößte B edeutung  zu, da 
dieser d a s  vollste V e rtra u e n  M u s s o l i n i s  besitzt. D ie 
„ S ta m p a "  schreibt darüber u. a . :  Diese Reise werde zur 
K lä ru n g  der allgem einen in te rn a tio n a len  Lage beitragen. 
D ie T räg e r der ausbauenden R egim e trä fen  sich nicht ohne 
bestim m ten Zweck und ohne ein g reifbares A ktions­
program m . Z u r  E in la d u n g  fü r die Fünfmächtekonferenz 
und  zur französischen A nregung  eines Nichteinmischungs- 
Paktes in  S p a n ie n  seien beide L än d er bei ih re r H altung  
von -den gleichen realpolitischen E rw äg u n g en  ausgegangen . 
Die beiden L änder einige auch der unabänderliche E n t ­
schluß, sich selbst und E u ro p a  g e g e n  d i e  V e r b r e i ­
t u n g  z e r s e t z e n d e r  I d e o l o g i e n  wi e der  des 
B o l s c h e w i s m u s  zu verteidigen. A ll dies bilde eine 
ausgezeichnete U nterlage und günstige Aussichten fü r die 
B egegnung in B e rlin .

Die in der letzten Zeit verbreiteten M eldungen  über wich­
tige W irtschastsbefprechungen, die bei H i t l e r  in  Berch­
tesgaden stattfanden , haben den Tatsachen entsprochen. 
D er vom Reichskanzler am  N ürnberger P a r te ita g  ver­
kündete V ie rja h rp la n , der bekanntlich .die weitmöglichste 
R ohstofsautarkie Deutschlands ermöglichen fall, w ird  v e r­
wirklicht.  ̂ M i t  feiner D urchführung ist die nach H itler 
stärkste Persönlichkeit des nationalsozialistischen Deutsch­
la n d  M in isterp räsiden t G eneraloberst © o e r i n g  b e trau t 
worden. E o e rin g  erhä lt zur D urchführung  der ihm  ü ber­
tragenen  A usgabe unbegrenzte V e rw a ltu n g s -  und Rechts- 
oollm achten über a lle  -S ta a ts -  und P arte iin s tan zen . Zu 
der Ü bertragung  -der D urchführung  des zweiten V ie r ja h r ­
p la n e s  an E oering  nehm en d ie  -deutschen Z eitungen a u s ­
führlich S te llu n g . D er „Völkische Beobachter" schreibt, die 
Jdee^des V ie rja h rp la n e s  trage  in ihrer ungeheuren Größe 
den S tem pel der Persönlichkeit H itle rs . D a s  deutsche Volk 
w erde den neuen V ie r ja h rp la n  richtig auffassen, nämlich 
a ls  entscheidenden S ch ritt zur V ollendung .der politischen, 
wirtschaftlichen und nicht zuletzt sozialen F re ihe it Deutsch­
lan d s . -So außergewöhnlich die A ufgabe selber sei, so 
außergewöhnlich m üßten auch die M itte l der D urchführung 
sein. D ie  V ollm acht G oerings entspreche der G röße der 
A usgabe und  selten sei in  der Geschichte einem M a n n  eine 
A usgabe dieses U m fanges gestellt w orden. G oering sei der 
B efehl e rte ilt w orden, in  v ier J a h r e n  m uß D eutschland in 
allen den S to ffen  vom  A u s la n d  gänzlich u n ab h än g ig  sein, 
die irgendwie -durch deutsche F ähigkeit, durch Chemie, M a ­
schinen und B e rg b au  selbst beschafft w erden können. Nach­
dem  dieser B efeh l G oering  gegeben w orden ist, so schließt 
d a s  B la t t ,  wissen w ir, tn  vier J a h r e n  w ird  Deutschland 
wirtschaftlich unabhäng ig  sein! D er „ B erlin e r -Lokal- 
anzeiger" schreibt, die D urchführung  des zweiten V ie rja h r­
p lanes bedeute eine so gew altige  umfassende M obilisie­
rung  der K ra f t  der deutschen N a tio n , daß sich heute die 
Einzelheiten noch g a r nicht übersehen lassen, wie weite 
Kreise davon ersaßt w erden w ürden.

Ungarn.
M inisterp räsiden t D r . v . D a r a n y i  gab seine ersten 

program m atischen E rk lä rungen  -ab. Die politischen P r i n ­
zipien, die den A usbau  des christlichen n a tiona len  U n garn

D ie  h e u t i g e  F o l g e  u m s a ß t  m i t  d e r  R o m a n  b e i !  a ge  8 S e i t e , , .
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aus G ründ  der na tio n a len  E in h e it anstrebten, müssen, so 
führte der M im sterp räsiden t a u s , zur lebendigen W irklich­
keit werden. Die P o litik  der R egierung  sei fortschrittlich- 
konservativ. D er M inisterpräsident tra t  sür eine geheime 
A bstim m ung ein. M it  der F ra g e  der geheimen Abstim­
m ung sei die E rw e ite ru n g  des Rechtskreises sowohl des 
Reichsverwesers w ie  des O berhauses eng verknüpft. I n  
der au sw ärtigen  P o litik  werde keinerlei Ä nderung ein­
treten. Die W ege, a u f  denen es gelungen ist, a u s  der I s o ­
lie rthe it herauszukom m en und verläßliche, aufrichtige 
F reunde zu erw erben, sollen auch w eiterhin  eingeschlagen 
werden. D a s  Ziel unserer Außenpolitik, sagte M in is te r­
präsident D  a r a n y i, ist nicht n u r  P flege und V ertiefung  
der bestehenden Freundschaften, sondern auch Schaffung 
eines guten Verhältnisses zu allen  jenen S ta a te n , die a n  
dem Zustandekommen der V orbedingungen einer fried­
lichen Zusam m enarbeit ebenso aufrichtig m itzuw irken ge­
neigt sind wie w ir. I n  der inneren  P o litik  h a lte  es  die 
R egierung für ihre erste P flich t, O rdnung , R uhe und 
Sicherheit nicht m it G ew altm itte ln , aber mit der größten 
E nergie u n te r allen  Um ständen aufrechtzuerhalten. Der 
M inisterpräsident betonte die Notwendigkeit einer stufen­
weisen H erstellung und Sicherung des Gleichgewichtes im 
S ta a ts h a u s h a l t  und  w iederholte die früheren R eg ie ru n g s­
erklärungen, wonach weder von einer A bw ertung  noch von 
einer Ä nderung des A ufgeldes der C delvalu ten  die Rede 
sein könne.

Frankreich.
I m  Z usam m enhang m it der neuen H a ltu n g  B e lg ien s  

kommt eine höchst bedeutsame Nachricht a u s  F rankreich : 
I n  Konferenzen zwischen M im sterpräsident B l u m ,  
A ußenm inister D  e l b o s , K riegsm inister D a  l ä d i e r  
und  G eneralissim us E a m e l i n  über die politischen und 
militärischen A usw irkungen  der b e l g i s c h e n  N e u t r a -  
I i t ä  t s  e r k l ä r  u  n g ist der Beschluß gefaßt w orden, d a s  
m ächtigeBefeftigungsw erk anderfranzösischenNordostgrenze, 
die sogenannte M  a g i n o t - L i n  i e, lä n g s  der belgischen 
Grenze b is  an  den K a n a l  fortzuführen. M a n  fei zu der 
Überzeugung gekommen, daß B elgien m it der E rk lä rung  
seines K önigs a u s  dem bisherigen  M ili tä rb ü n d n is  m it 
Frankreich ausgeschieden sei und daß  Frankreich infolge­
dessen im F a lle  irgendeines A ngriffes nicht m ehr a u f  die 
belgische Unterstützung rechnen könne. Diese Sachlage habe 
den Entschluß zum B a u  einer mächtigen B efestigungslin ie 
von der luxemburgischen G renze b is  nach Dünkirchen h er­
beigeführt, trotz der dagegen sprechenden E rw äg u n g , daß 
dieses U nternehm en ganz ungeheure Kosten verschlingen 
w ürde.

Belgien.
Nach einer M eldung  des „Echo de P a r i s "  h a t sich die 

belgische R eg ierung  zu einigen Zugeständnissen bereit ge­
sunden. S ie  habe sich dam it einverstanden e rk lärt, daß d a s  
D u r c h m a r s c h r e c h t  nicht vollkommen aufgehoben 
werde, aber sie bestehe d a ra u f , daß sie a lle in  über die Z u ­
lässigkeit einer Grenzsperre oder -Öffnung zum Durchmarsch 
frem der T ru p p en  zu entscheiden habe. Die andern  S t a a ­
ten hätten  also nicht m ehr d a s  Recht, von B e lg ien  die E r ­
fü llung  dieser V erpflichtungen zu fordern. D ie  G eneral- 
stabsabkom m en könnten zw ar bestehen bleiben, a b e r  sie 
würden im  gegebenen Augenblick en tw eder in K ra f t  treten 
oder nicht, je nach der Beschlußfassung der belgischen R e­
gierung. _________

Zwischenfall und auch -der gewaltige Verkehr wickelte sich 
ohne S tö ru n g en  ab . Nach der Feldmefse fand die S t a n ­
dartenw eihe des „Österreichischen Ju n g v o lk s"  s ta tt. E s  
sprachen sodann S taatssekretär Z  e r  n  a t  t o, B ü rg e r­
meister S c h m i t z  und zum Abschluß hielt F ro n tfü h re r  
B undeskanzler D r. S c h u s c h n i g g  seine große R ede, 
die klar und eindeutig nochmals a lles  zusam m enfaßte, w as  
E inigkeit und Zusam m enarbeit erstreben und fordern. 
D er B undeskanzler, der an  eine von  Schallp la tten  miedet- 
gegebene R ede D ollfuß ' anknüpfte, bezeichnete -die Heerschau 
a ls  « n e  gew altige rot-w eiß-rote S ym phon ie  des V a te r­
landes. S ie  h a t  d re i S ä tz e : d a s  Lied der Ju g e n d , d a s  Lied

der A rbeit und das Lied von der E rde . D er B undeskanz­
ler betonte im  -weiteren V e rla u s  feiner R ede den no tw en­
digen A bbau  des M iß tra u e n s . E s  ist nicht so, daß jeder 
U nternehm er sich absolut von vornherein  gegen A rbeiter- 
interessen stellen würde. A uf beiden -Seiten find noch B a r ­
r ie ren  des M iß tra u e n s  abzubauen. A uf beiden S e ite n  
m uß eine A tm osphäre großen V e rtra u e n s  geschaffen wer­
den, um  durch d a s  Z usam m enarbeiten , Z usam m enführen  
und  Zusam m enleben a lle r A rbeitsg ruppen  jene A rbeits- 
möglichkeiten zu geben, die im  In te resse  der gesam ten 
W irtschaft liegen. A uf dem B a llh a u sp la tz  vor dem  B u n ­
deskanzleram t -versammelte sich a m  V o rm itta g  eine kleine

Großbritannien in Verteidigungsstellung.
Die Schw ere der Zeiten ist auch an  dem hochragenden 

B a u  .der britischen W eltm achtstellung nicht spurlos vorüber­
gegangen. I h r  Druck zwingt d a s  Im p e r iu m , sich zu be­
scheiden. N o tgedrungen  verzichtet es, w enigstens vorerst, 
au f einen weiteren A u sb au  seiner S te llu n g en  und fetzt 
seine ganzen K rä fte  -in den D ienst der W e r  t e i d  -i g  u n g 
se i nes  g e g e n wä r t i g e n  Besi tzstandes und 
s e i n e r  g e g e n w ä r t i g e n  M a c h t s t e l l u n g .

A ngriffs- oder V orbeugungskriege stehen E n g la n d  heute 
ferner a ls  jem als  zuvor; n u r  zu Verteidigungszwecken 
w ird es zum  Schwerte greifen. 'Dieser S tan d p u n k t tr itt  
k lar in der englischen K ontinen ta lpo litik  der letzten Z e it 
zu T ag e . D a s  in  Bündnissen fußende Sicherheitssystem  
v e rlie rt in  L ondon  zur sichtlichen B e trü b n is  von P a r i s  
im m er mehr an  'W ertung. O b G ro ß b ritan n ien  zur P o l i ­
tik der „g lanzvollen  V ereinsam ung" früherer Zeiten zu­
rückkehren wird, für die der größte englische Z e itu n g s­
m ag n a t L ord  B eaverbrook in seinem B lätterkonzern  im ­
m er wieder e in tritt, ist freilich noch lange nicht gesagt. D a s  
eine steht ab e r fest: F ü r  die S icherung  der durch die V e r­
sailler O rd n u n g  festgelegten M achtstellung des einen oder 
anderen kontinentalen G ew innerstaa tes w ird E n g la n d  b is  
au f w eiteres nicht zu haben  fein.

Liquidierung der Wehrverbände.
Am tlich wird m itgeteilt:
I m  S in n e  des Bunüesgefetzes über die A uflösung der 

freiw illigen W ehroerbänüe vom 15. O ktober 1936, D .E .B l. 
N r. 335 , w erden beim G eneralsekretariate  -der V a te rlä n ­
dischen F ro n t  folgende fünf L iquid ierungsstellen  bestim m t:

1. Die „L iquid ierungsstelle  des Heimatschutzes",
2. die „Liquidierungsstelle der Ostmärkischen S tu rm - 

scharen",
3. die „Liquidierungsstelle des F re ih e itsb u n d es" ,
4. die „L iquid ierungsstelle  der W ehrzllge der christlich­

deutschen Turnerschast Österreichs",
6. die „L iquid ierungsstelle  der burgenländischen L a n ­

desschützen".
'Diese L iquid ierungsstellen  haben ihren Sitz in -Wien, 

1. Bezirk, A m  Hof 6.
D ie genann ten  L iquid ierungsstellen  haben die A ufgabe, 

gemäß §  2  des -Bundesgesetzes vom 15. O ktober 1936, -die 
L iqu ida tion  -des Österreichischen Heimatschutzes, der Ost- 
märkischen S turm scharen, des F re iheitsbundes, der W e h r­
zllge der christlichdeutschen Turnerschaft Österreichs und  der 
burgenländischen Landesschützen -einschließlich a ller Zweig­
vereine und aller m it -diesen O rganisa tionen  in  V erb in ­
dung stehenden G ruppen  und F o rm a tio n en  sowie der 
W ehrverbände gleichen C harak te rs  durchzuführen.

S äm tliche  Zuschriften, soweit sie -sich auf diese aufgelösten 
O rganisa tionen  beziehen, sind je nach der Z ugehörigkeit der 
O rg an isa tio n  an  eine der obengenannten  L iq u id ie rungs­
stellen zu richten. A llfä llige  F o rd e ru n g en  -gegen eine -der 
aufgelösten O rgan isa tionen  sind bei der entsprechenden 
Lquidi-erungsstelle zu H anden  des D r .  Josef S i e g e r ,  
W ien, 1. Bezirk, A m  Hof 6, b is  längstens 15. N ovem ber 
1936 schriftlich bekanntzugeben, w id rigen fa lls  angenom ­
men w ird, daß  seitens der Berechtigten auf die G eltend­
m achung -der -bis zu diesem Zeitpunkte nicht bekanntgegebe­
nen  F o rderungen  verzichtet wird.

T i iz e
G ro ß m u tte r  w eiß  also, daß  T itz e  
F e ig e n k a f fe e  dazu  gehört, denn 
d er schm eckt allen  u n d  tu t allen 
gut. D arum  ist

für die ganze Familie

Der Frontappell in Wien.
Die B un d esh au p ts tad t stand vergangenen S o n n ta g  im 

Zeichen des A p p e l l s  d e r  V a t e r l ä n d i s c h e n  
F r o n t .  E s  h a tte n  sich hiezu aus der Schmelz über 
170.000 Menschen eingefunden. Der Appell verlief ohne

W ir können daher infolange m it einer zuw artenden  und 
in Höchstem M atze beweglichen -Einstellung der englischen 
A ußenpolitik rechnen, a l s  die großen Versäumnisse nicht 
w ettgemacht sein werben, die sich die. erste Regierung M a c ­
dona ld  a u f  dem (Siebte der A ufrü stung  zu Schulden kom­
m en lie s t

Die F o lg en  dieser pazifistischen E inste llung  h a t E n g la n d  
erst vor kurzem kennenlernen müssen. E s  gibt w ohl keinen 
B rite n , der die Schmach jem a ls  vergessen w ürde, daß  d a s  
britische Im p e r iu m  nicht in  der L age w a r, feine -abessi­
nienfreundliche P o litik  I ta l ie n  gegenüber a k t i v  zu ver­
treten  und d am it die. Festsetzung der faschistischen G ro ß ­
macht -in O stafrika zu verhindern . D ie englische Ö ffent­
lichkeit ist sich d a rüber klar, daß  diese E ntw icklung der b ri­
tischen M achtstellung im M itte lm eer einen schweren S chlag  
versetzte u n d  die S icherheit des britischen In d ien w eg es  au f  
der Strecke G ib ra l ta r — R o te s  M e e r tief berührt.

D e r Z ug  I ta l i e n s  nach Abessinien rü tte lte  E n g la n d  auf 
und  bestimmte e s  zum H andeln . S eine  A ufrüstung , so­
w ohl in der Jn se lh e im a t, a ls  auch in der w eiten  W elt ist 
in vollem  Zug. W eitere M  a chtv erschiebungen im  M itte l-  
meer werden gegen den M illen  G ro ß b ritan n ien s  schwerlich 
erfolgen. J e  mehr die britische A ufrüstung fortschreitet, 
desto entschiedener w ird die -Sprache des Im p e r iu m s  auf 
diesem Gebiete w erden. Über diese Tatsache ist sich heute 
auch die italienische Öffentlichkeit klar. S ie  ist a lles a n ­
dere a ls  geeignet, den amtlichen Versuchen, die. B ez iehun ­
gen zwischen R om  und London besser zu gestalten, Nach­
druck zu verleihen. D ie  anglo-italienische S p a n n u n g  ist 
ja  infolge der Ereignisse der letzten Z e it in den Herzen der 
beiden Völker verankert. D e r  W id e rh a ll, den die E in ­
re ihung  M a l ta s  in  die Klasse der britischen K ronkolonien 
in der italienischen Presse fand, ist ein bezeichnender G ra d ­
messer für die S tim m u n g  der italienischen Öffentlichkeit 
E n g la n d  gegenüber. R om  erkennt in  dieser durch die wach­

sende Tätigkeit der italienischen J r r e d e n ta  a u f  diesem fü r  
E n g lan d  so wichtigen Stützpunkt gebotenen -Verfügung eine 
Erschwerung der endlichen Durchsetzung der vo lksita lien i­
schen Ansprüche a u f  M a lta .

D ie  außenpolitische Entw icklung  b e rü h r t  aber auch a n ­
dere H offnungen  der italienischen C hauv in isten . I h r  
Schrei „Corsica, N izza e S a v o ja  a n o i!“ dürfte  auch w ei­
terh in  ungehört verhallen . S o llte  der F asch ism us heu te  
oder m orgen a n  ein geschwächtes Frankreich m it der im pe­
ra tiv e n  F orderung  heran tre ten , ihm  diese italienischen 
L ande herauszugeben, so w ird I t a l i e n  zweifellos au f die 
Gegnerschaft E n g la n d s  stoßen. D ieses kann im  M itte lm eer 
weder ein überm ächtiges Frankreich, noch ein übermächtiges 
I t a l i e n  dulden.

V orerst befleißigt sich auch die italienische -Politik  lN 
E u ro p a  der größten Vorsicht u n d  Zurückhaltung. D ie V e r­
hältnisse sind noch nicht so weit geklärt, um  dem  S a c ro  
E gm sm o I t a l i e n s  erkennen zu lassen, welcher M ächte­
gruppe sich anzuschließen fü r ihn  von V orte il wäre. D a ß  
es zu F ro n tb ild u n g en  trotz a llen  gegenteiligen W ünschen 
kommen m uß und kommen w ird, zeigt schon jetzt die zw i­
schenstaatliche Entw icklung 'E u ropas deutlich an . B «  die­
sen Zusammenschlüssen w ird  der U m stand, ob ein  T e i l­
nehm er dem L ager der G ew inner oder dem der U n te r­
legenen a u s  dem W eltkrieg angehört, m ehr oder m inder 
keine R olle  spielen: D ie M a c h t  v o n  V e r s a i l l e s  ist 
heute b e re its  g e b r o c h e n .

M u s s o l i n i  w a r te t v o r allem  die Lösung -der s p a ­
n i s c h e n  F r a g e ,  ab , die nunm ehr b e re its  in  ih ren  
Endabschnitt getreten ist. F ä l l t  der S ie g  au f den blu tigen  
Schlachtfeldern des B ürgerkrieges der na tio n a len  Seite zu, 
so -dürfte dieser W andel die S te llu n g  I t a l i e n s  au f der 
iberischen H albinsel in  dem  gleichen M aße heben, a l s  er 
d o r t die der ä lte ren  lateinischen Schw esternation schwächen 
w ird . D ie 'A usw irkungen einer B erein igung  der L age  in  
S p a n ie n  im  S in n e  der Rechtsrichtung werden frag lo s  d a s  
strategische. Gleichgewicht im  M itte lm eer zu U ngunsten 
F r a n k r e i c h s  verschieben. E s  lieg t au f der Hand, daß 
eine derartige  Entw icklung M u s s o l i n i  neue A ktions- 
möglichkeiten schaffen und  d a m it O l in s  F e u e r  italienischer 
M ach tträum e gießen würde.

Inzw ischen scheint die römische P o lit ik , w enn nicht a u s  
anderen , so a u s  taktischen G rü n d en , sich w iederum  F ra n k ­
reich näh e rn  zu w ollen, ein  M o m en t, d a s  L ondon heute ge­
w iß nicht in s  Konzept paßt.

D er gew altige M achtaufstieg I t a l i e n s  machte die M  i t-  
t e l m e e r f r a g e  zu einem  besonders heiklen G lied der 
Kette von P ro b lem en , die die Aufmerksamkeit der b r i­
tischen S ta a ts le n k e r  in  A tem  ha lten . Nicht a l s  ob sie d a s  
P ro b le m  der Sicherung des M u t t e r l a n d e s  in  den 
S chatten  stellen würde. „ 'E ng land  ist aber" , um  m it^ D i s- 
r a e l i z u  sprechen, „nicht m ehr n u r  ein europäischer S ta a t ,  
es ist die M etro p o le  der g rößten Seem acht". Und ihre 
S icherung ist m it der ih rer durch d a s  M ittelm ee.r la u fe n ­
den H auptverkehrsstraßen a u fs  allerengste verknüpft. Die 
S tü tzung  des Gleichgewichtes der französischen und ita lie ­
nischen S te llu n g  im M itte lm eer ist daher e in  wichtiges G e ­
bot fü r die. Londoner A ußenpolitik . Durch feine sorgfäl­
tige B eobachtung d ien t die britische S taa tsk u n s t auch der 
S icherung des Inselreiches selbst sowie der E rh a l tu n g  der 
britischen Herrschaft im  O s t b e c k e n  d e s  A t l a n t i ­
s c h e n  O  z e a n s. G ro ß b ritan n ie n  v e r trä g t weder eine 
deutsche, noch eine französische V orherrschaft in E u ro p a . 
E s  weiß a u s  der Geschichte n u r  zu gu t, daß ein Frankreich, 
d a s  fein imperialistisches P ro g ra m m  durchgesetzt h a t, sich 
n u r  zu gern E u ro p a s  gegen 'E ng land  zu bedienen pflegt. 
D a s  britische Interesse ist daher m it e iner vollständigen 
Schwächung des Deutschen Reiches u n v ere inbar. Diese 
Tatsache macht den dauernden W iderstand der britischen 
Nachkriegspolitik gegen die endlosen B em ühungen  des 
Q u a i  d 'O rsay , E n g la n d  zum  Abschluß eines gegen Deutsch­
lan d  gerichteten und  d e r  E rh a l tu n g  der V ersa ille r  Knecht­
schaft dienenden M ilitärbündnisses zu bringen , verständlich.

S i r  J o h n  S im o n  äußerte  sich nach Rückkehr von  seiner 
B e rlin e r  In fo rm a tio n sre ise  im M ä rz  1935 in dieser R ich­
tu n g  folgenderm aßen: „ E n g la n d  kennt von j tu n  ab  we­
der S ieger noch Besiegte. E s  wird sich jedem S treben nach 
Hegemonie widersetzen, von welcher S e ite  es auch kommen 
m ag ."  -Diese W o rte  kennzeichnen eindeutig den S ta n d ­
punkt der britischen A ußenpolitik  in der deutsch-französi­
schen F rage .

W e n n  G roßbritann ien  im m er wieder für die E rh a ltu n g  
von R uhe und  O rd n u n g  in E u r o p a  e in tr i t t ,  so denkt es  
dabei nicht zuletzt an feine P flich ten  gegenüber feinem  
„R >ei ch d e s  I n d i s c h e n  O z e a n s " ,  d a s  von drei 
F ra g e n  überschattet ist, von  der russischen, der japanischen 
und  der des P a z ifik s . K om m t es auf dem K o n tin en t zu 
einem K riege, so w ird  E n g la n d  —  es ist sich darüber klar 
—  re ttu n g s lo s  in  ihn  hineingezogen werden. N u r  zu 
leicht könnten dann  die fernöstlichen F ra g e n  ohne G ro ß ­
b ritan n ie n  und  gegen seine In te ressen  gelöst w erden.

O bservato r a lp in u s .
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Jreundesschar m it dem B undeskanzler a n  der Spitze, zur 
feierlichen G rundstein legung fü r 'die E rrich tung  eines M o ­
nu m en tes  a ls  D ollfuh-D enkm al der Vaterländischen 
F ro n t. «Kardinal D r. I n n i t z e r  nah m  die W eihe 
des G rundsteines vor. B undeskanzler D r. S c h u s c h ­
n i g g  e rin n e rte  in seiner Ansprache a n  d a s  M a r ty r iu m  
des Schöpfers des neuen Österreich. I n  den späten N ach­
m ittagsstunden  fand  im  F a sa n g a rte n  in Schönbrunn  die 
G rundsteinlegung zum D ollfuß-N ationaldenkm al —  der 
Jugendführerschule s ta tt. D azu  sprach der G eneralsekretär 
der Vaterländischen F ro n t ,  S taa tssek re tä r  Z  e r n a  t t o. 
W ährend  der W eihe des G rundsteines durch den F ü rs t­
erzb ischof brachte der Bläserchor E d u ard  P f l e g e r  eine 
kurze C h o ra lim prov isa tion  zum  V o rtra g .

Der Krieg in Spanien.
D ie vergangenen  Tage brachten.ben N a tio n a lis ten  w ie­

der größere E rfo lge . 6 0  ist es ihnen  gelungen , in  die 
S ta d t  O v i e d o  einzudringen und  die «Verteidiger dieser 
S ta d t  a u s  der U m zinglung der R eg ierungsm ilizen  zu be­
freien. Auch an  der T o ledofront haben die N a tio n a lis ten  
große E rfo lg e  zu verzeichnen. Die T ruppen  haben  die T ore 
I  l l e s  c a s  erreicht und  stehen 30 K ilom eter vor M  a  d- 
r i d. Die meisten V erb indungen  der H aup tstad t m it dem 
H in te r lan d  sind unterbrochen. D a s  nächste Z iel der T ru p ­
pen G en e ra l F  r  a n e 0 s  ist A r a n j u e z .  V o n  der R e ­
gie rungsseite w ird  bekannt, Laß M inisterpräsident L argo  
( C a b a l l e r o  zum O berbefeh lshaber a lle r  S tre itk rä fte  
der R o te n  e rn a n n t w ürde.

Der Entsatz von Oviedo.
D ie asturischen B erg arb e ite r , die Oviedo belagerten , haben, 

einem  B ericht des nationalistischen S en d e rs  SeoiU a zujolge, in 
den K äm pfen der letzten Tage, die der Entsetzung O viedos durch 
die N ationa listen  vorangingen, furchtbare V erluste e r litten . A Is 
sie in  w ilder U nordnung  a u s  der S ta d t  flüchteten, mutzten sie 
dem B ericht zufolge 50UU Tote zurücklassen. Nicht m inder grotz, 
ja  im  V e rh ä ltn is  noch w e itau s  grötzer, feien aber die Verluste 
gewesen, die die heldenm ütigen  V erte id iger O viedos im Lause 
der dreizehn Wochen dauernden  B e lag e ru n g  e r litte n  hatten . 
D ie Entsatztruppen, die sich ih ren  W eg in  die S ta d t  durch riesige 
S tacheld rah tverhaue  bahnen mutzten, ha tte n  von der 25UU M an n  
starten  G arn ison  n u r noch 300 M an n  am  Leben gesunden. Von 
den 70 O ffizieren seien n u r  20 m it dem Leben davongetom m en.

Zwischenfall im M adrider „Ministerrat".
Gerüchte über heftige Zusammenstvtze im  letzten „M in iste r­

ra t"  in  M ad rid  häufen sich im m er mehr. E s  habe, so w ird 
berichtet, eine sehr heftige Aussprache d a rü b e r stattgefunden, ob 
M ad rid  sich ergeben solle oder nicht. I m  V erlause  dieser A u s­
einandersetzung habe der M arxistensührer P  r i e t  0 , der für 
eine A ufgabe des W iderstandes e ingetre ten  sei, den ro ten  R e­
gierungschef L argo  C a b a l l e r o  geohrfeigt. D ieser soll d a ra u f­
h in  P  r i e t  0 durch m ehrere Pistolenschüsse niedergestreckt haben. 
D ieser Zwischenfall w ird  auch von P o lize ibeam ten  berichtet, die 
an  der S ü d f ro n t zu den N a tiona lis ten  übergelaufen  sind.

u Nachrichten.
D rei neue Zeppeline. W ie die U nited  Pretz von massgeben­

der S te lle  e rfäh rt, p lanen  die Z eppelin-B ehörden, „G ras Z ep­
pelin "  a u s  dem Dienst zu ziehen, sobald die Umstände es e r­
tauben. D ie Z ep p e lin -B au arb e iten  sollen in Z u tu n st beschleu­
n ig t werden, um eine Außerdienstsetzung des „G ra f Zeppelin" 
zu einem  möglichst frühen Z e itpunkt vornehm en zu können. 
D ie W egnahm e des „G ra f Z eppelin" a u s  dem Luftverkehr w ird 
jedoch kaum vor Herbst 1938 erfolgen. E s  w ird  m it Nachdruck 
betont, datz d ies  keineswegs bedeute, dag [ich M ängel an  dem 
Luftschiff gezeigt hä tten . D er „G ras Z eppelin" sei v ie lm ehr nach 
jetzt achtjähriger D ienstzeit genau so lusttüchtig  wie im m er. N ur 
weise er gegenüber dem „H indenburg" eine N eihe von U n­
bequemlichkeiten fü r die Passag iere  au ,. B evor der „G raf Zep­
pelin" a u s  dem Dienst zuruckgezogen w ird, sollen jedoch drei 
neue Luftschiffe gebaut werden, da die Zeppelin-B ehörden der 
Anficht sind, datz sür den transatlan tischen  Luftschissoerkehr m in­
destens v ier Zeppeline zur V erfügung  stehen müssen, die wöchent­
lich e inm al den Ozean überqueren  sollen. E s  sei technisch durch­
a u s  möglich, diese d re i neuen Luftschiffe so schnell fertigzustellen, 
datz die F lugsaison 1939 ohne den „G ras Z eppelin" begonnen 
w erden könne, illton e rw a rte t, datz der jetzt im B au  befindliche 
„L.Z. 130" im  Herbst nächsten J a h r e s  nach e iner B auze it von 18 
M o n aten  vollendet sein w ird, und g laub t, datz sür die folgenden 
Luftschiffe lediglich eine K onstruktionszeit von 10 oder 12 M o­
n a ten  benö tig t w erden w ird, ohne datz die Flugsicherheit gefähr­
det w ird.

„Kaiserreich Ita lien " ?  D em  ,/Evening S ta n d a rd "  zufolge 
besteht die M öglichkeit, datz I t a l i e n  noch vor Ende des M on ates  
zum Kaiserreich p rok lam iert w erden w ird. D ie E rhebung  des 
K önigs zum K aiser von I t a l i e n  würde d ie diplomatischen 
Schw ierigkeiten beseitigen, die durch die F rag e  der Anerken­
nung des T i te ls  „K aiser von Abessinien" entstanden sind.

Grotzarabische P-ktp läiic . D er afghanische K riegsm in ister ist 
in  A nkara  eingetroffen, um über den 'Abschlug eines „O stpaltes" 
zwischen A fghanistan, der Türkei, dem I r a k  und I r a n  zu ver­
handeln. D er P a k t soll sozusagen d ie östliche E rgänzung  des 
Balkanblocks darstellen.

KNORROX

V /x r fv L q  
cUd l> & v» 20b

U  Kommunistische Wühlarbeit in 
Kematen.

Kürzlich ist in  K em aten durch die G endarm erie  eine kom­
munistische «Eeheim organisation aufgedeckt w orden, w as  zu 
zahlreichen V erhaftungen  geführt h a t. Angeblich sind 28 
P e rsonen  wegen H ochverrat bezw. Geheimbündele» dem 
K reisgenchte in S t .  P ö lte n  eingeliefert w orden. U nter a n ­
derem  w urde auch ein kom plettes M aschinengewehr, etw a 
8000 Schuß M u n itio n  und 25 „Schm iervasen" sowie ver­

schiedene andere W affenbestandteile aufgefunden. Die 
S a a t  M o sk au s  geht, wie m an  ficht, auch in unserem  enge­
ren H eim atgebiet au f . Hoffentlich gelingt es, diesen B e­
strebungen einen D am m  entgegenzusetzen, der diese un te r­
irdischen Machenschaften vollständig abriegelt.

Oertliches
aus Waidhosen a .b .3). und Umgebung.

* Evang. Gottesdienst. A m  S o n n ta g  den 25. Oktober 
findet um  5 U hr abends im  B etsaal ( a l te s  R a th a u s )  a n  
evang. G ottesdienst m it A bendm ahlsfeier statt.

* Geboren wurden: A m  13. Oktober ein K nabe 
R i c h a r d  des H errn  J o h a n n  P  e i 1 1, H ilfsa rbe ite r in 
Pbbfitz, «Schwarzenberg 33, und der F r a u  P  a u l i n  e geb. 
R achbargauer. —  A m  27. v. M . ein M ädchen M  a - 
r i a  E l i s a b e t h  des H errn  «Alfons W e b e r ,  G astw irt 
und Fleischhauer, hier, und der F r a u  M a r i a  geb. 
Dnschlbauer.

* Trauungen. I n  der hiesigen S tad tp farrk irche  w urden 
g e trau t: A m  17 . Oktober H err P h il ip p  F a h r e n b e r ­
g e r ,  Kutscher, m it F r l .  Hedwig W i n k l m a y r ,  H a u s ­
gehilfin. —  A m  19. Oktober H err Heinrich S c h r a m -  
b ö ck, Schuhmacher, mit F r l .  M a r ia  F e r t l ,  H au sh a lt.

* Rechtsanwaltsprüfung. H err D r . H a n s  M i t s c h a -  
n e k, S u b stitu t der K anzlei D r. W eyringer, A m stetten, 
h a t in W ie n  die R e c h t s a n w a l t s p r ü f u n g  mit 
bestem E rfo lg  abgelegt. Unsere herzlichsten Glückwünsche!

* Persönliches. D er hiesige «S tadtpfarrkooperator H err 
W ilhe lm  M ü l l e r  w urde zum Kirchenrechnungsrevisor 
in der O rd in a ria tsk an z le i in  S t.  P ö lte n  e rn a n n t. Koope­
ra to r  M ü lle r  h a t bere its  feinen neuen P o sten  angetreten.

* Kameradfchaftsoerein ehem. Krieger. — Helden­
gedenkfeier. D ie diesjährige H a l d e n g e d  e n k f « i e« r 
des K am eradschaftsvereines findet am  S o n n ta g  den 1. N o ­
vember nachm ittags statt. D er V ere in  marschiert m it 
F a h n e  und  M usik korporativ zu den H eldengräbern am  
F riedhof und legt daselbst nach der E insegnung der G rä ­
ber einen K ranz nieder. D a n n  folgt eine kurze F e ie r beim 
K riegerdenkm al an  der P farrkirche Zell und schließlich die 
H auptfeier bei den G edenktafeln an  der S tad tp farrk irche.

Nimt*. also nur die UEäifte (Rohnen* 
oder Qetreidekaffee und dafür einen, 
Eöffel Fvanch da?d, (auf eiuen/̂  
'Eiter Wasser) dann bekommst X)ü 
aück einem, güten,, ausgiebigen, 
(Kaffee. nur ist er vieC biMiger /

Die Zeit w ird so eingeteilt, daß  die H aup tfe ier nach E in ­
bruch der Dunkelheit stattfindet und  dadurch w ird sie sich 
in diesem J a h r e  besonders feierlich und  eindruckooll ge­
stalten . D ie V ereinsm itg lieder sowie die B evölkerung und  
besonders die Angehörigen und H in terb liebenen  der 
K riegsto ten  w erden schon jetzt aus d ie  geplante F e ie r au f­
merksam gemacht und hiezu herzlichst eingeladen. W ir  
w ollen wie a lljäh rlich  im A lltag  in n eh a lten  u n d  feierlichst 
jener gedenken, die d a s  Höchste, d a s  Leben, dem V a te r­
lande zum O pfer brachten. Nie d a rf  eine Z e it kommen, in  
der ih rer vergessen wird, nie d ü rfen  u n s  diese F e ie rn  eine 
lästige P flich t werden. Nach wie v o r w erden sie u n s  ein 
H erzensbedürfn is fein, eine K am eradschaftspflicht, die wir 
m it T ra u e r  und  innigster V erbundenheit im m er wieder 
gerne begehen. E s  sei bei diesem Anlasse a u f  d ie Beschlüsse 
v ie le r G em einden hingewiesen, die K riegsg räber a ls  G rä ­
ber a u f die D a u e r  des Friedhofbestandes zu erklären. D a ­
durch w ird fü r a lle  Zukunft die G efah r geb an n t, daß 
irgendeine Jrie d h o fsv e rw a ltu n g  a u s  irgendwelchen G rü n ­
den auf den Gedanken kommen könnte, die K riegsg räber 
aufzulassen. W ir  geben -der H offnung Ausdruck, daß auch 
unsere F ried h o fso e rw a ltu n g  sich ih rer P flich t gegenüber 
unserer toten Helden bew ußt ist u n d  die K riegsgräber auf 
dem hiesigen Friedhof zu D au e rg rä b e rn , die nie aufgelas­
sen werden können, erklärt. A lle K rieg ste iln eh m er würden 
ihr fü r einen derartigen  p ie tä tvo llen  Akt zu D ank ver­
pflichtet sein! G erade d a s  kommende Totenfest w äre ein 
A nlaß , diesen hochherzigen Entschluß zu proklam ieren. 
N ähere E inzelheiten  über die D urchführung 'der Helden­
gedenkfeier am  1. N ovem ber 1936 w erden rechtzeitig ver­
la u tb a r t  w erden.

* A c h t u n g  —  S t r o m a b n e h m e r !  S o n n t a g  
d e n  1. N o v e m b e r  (Allerheiligen) wird in der Zeit 
von 11 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags wegen Vor­
nahme dringender Arbeiten an den Hochstromanlagen der 
Gesamtbetrieb eingestellt.

Elektrizitätswerke der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs.
* Kochlehrkurs. D er Zw eigverein W wtdhofen a. d. y .  

des a llg . n.ö. V o lksb ildungsvereines eröffnet am  3. N o ­
vem ber einen z w e i  m o n  a  t i g e n  K  o ch le h r k u r s  in 
W a id  Hofen a . d. Y bbs. D ie G em eindeverw altung  h a t hie- 
fü r eine geeignete Lehrküche in Aussicht gestellt. A ls  Lehr-

ich verw ende keine anderen  
Waschmittel für meine W ä­
sche. Persil kenne ich seit 
25 J a h re n  und auf m eine 

schöne W äsche bin ich stolz! Persil wird ja  
doch von keiner N achahm ung e r re ic h t
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kraft w urde I r l .  H anfi P  r  a f ch, geprüfte Koch- und H aus- 
haltungsschullehrerin  gew onnen. B ei genügender T e il­
nahm e wird der K u rs  in  zwei A bte ilungen  ( f ü r  A nfän­
gerinnen und für Fortgeschrittene) geführt. A uskünfte u n d  
V oranm eldungen  bei der K u rs le ite r in  F r l .  H anfi 
P  r a  s ch, P lenkerstraße N r. 18.

* Kränzchen. Die Fleischhauer- und Bäckergehilfen von 
W aidhofen  und Zell v e ransta lten  am  S a m s ta g  den 31. 
Oktober im  Großgasthofe S tru n z  in  Z ell ein K r ä n z ­
c he n .  B eg inn  um  8  U hr abends. 50 P ro z e n t des R ein ­
gew innes fließen der W in terh ilfe  zu.

* Neue Fernsprecher. N r. 127: Skierzeuger und W a g ­
ner M a tth ia s  W  i e s  n  e t, W eyrerstraße. N r . 167: R e a l ­
schuldirektor W ilh e lm  D o m a s c h k o ,  D o llfuß -P la tz  (W o h ­
n u n g ). N r. 171: Heinrich N e w e s e l y ,  Dachdeckermeister 
(früher F ra n z  Felkl).

* Drucksachenausgabe bei der Post. B esonders zu be­
achten ist, daß n u r  auf A nsichtskarten, g e d r u c k t e n  
V ifitkarten (m it  N am en  und  Anschrift bedruckt) sowie au f 
W eihnächte- und  N eu ja h rsk a rte n  f ü  n  f H  ö f l i  ch k e i t  s- 
w o r t e ,  die n u r einen Glückwunsch, eine B egrüßung , eine 
D anksagung, eine Beileidsbezeigung ausdrücken dürfen , 
handschriftlich oder durch ein sonstiges V erfah ren  angege­
ben w erden können, um zur Drucksachengebühr offen zuläs­
sig zu sein. D aher sind die eigenen N a m e n s ta g s- , G e b u rts ­
tag s-, B e ile id s-, V e rm ä h lu n g sg ra tu la tio n s- , O ster- und 
Pstngstkarten, gleichgültig in welcher F o rm , zur Druck­
sachengebühr n i c h t  zulässig, w enn irgend ein Höflichkeits- 
w ort, z. B . wünscht, sendet, en tb ie te t, geschrieben ist. 
S ie  sind daher, w enn sie in  einem Umschlag versendet 
werden, a l s  B rief, oder in K arten fo rm  a l s  P ostkarte  fre i­
zumachen. F erner sind a lle  m it Schreibmaschine hergestell­
ten Schriftstücke und Durchschlüge n i c h t  a ls  Drucksache 
zulässig. Desgleichen ist bei gedruckten M ahnschreiben, 
Dankschreiben für S penden , w enn Z iffe rn  eingesetzt w e r­
den, d ies  zur Drucksachengebühr n i c h t  zulässig. A u f 
j e d e r  D r u c k s a c h e  i s t  z u l ä s s i g  handschriftlich oder 
m it sonstigen V e rfa h ren  anzugeben: D ie  Anschrift des 
A ufgebers und  E m p fän g ers , des A usgabe tages, die U n te r­
schrift, O rd n u n g s- oder B uchungsnum m ern . B e i der Druck­
sachengebühr ist zu beachten, daß nach D e u t s c h l a n d  
eine höhere (m indestens 5 Groschen) G ebühr zu entrichten 
ist, gegenüber dem I n la n d  (3 Groschen b is  10 G ra m m ).

* Verschiedene Verbesserungen und Verschönerungen. 
Die S ta d tv e rw a ltu n g  ist bem üht, auch dort, wo es sich 
um  scheinbar n u r  kleinere D inge h a n d e lt, Verschönerun­
gen durchzuführen und O rd n u n g  zu schaffen. S o  w urde 
die S  t  i e g e n g a i f e, 'ine oft G ru n d  zu K lagen  gab , ge­
pflastert und  frisch geweißt. W eite rs  w urde der A ufgang  
zur P  a  u  l - R  e b  h u h n - G  a f f e vom  Freisingerberg 
a u s  mit bequem en, breiten S tu fe n  versehen. Auch die 
T  ü r  m  e r g  a s s e soll noch Heuer gepflastert w erden. E s  
lieg t nun an  der B evölkerung, diese Gassen re in  zu ha lten , 
denn gerade diese kleinen Gassen m it ih ren  malerischen 
Ausblicken sind ein steter A nziehungspunkt fü r Frem de. 
Die schon e inm al e rw ähn te  H erstellung einer kleinen A n ­
lage um  die S  p i t a l k i r ch e, durch die ein  T e il  der 
a lten  S ta d tm a u e r  sichtbar w ird, ist bereits beendet. A n  
S te lle  des a lte n  H olztores wurde ein e i s e r n e s  G i t ­
t e r t o r  eingebaut, d a s  auch, w enn die A n lag e  geschloffen 
ist, e inen  Blick a u f  die S ta d tm a u e r  zu läß t. Dieses T o r  ha t 
einen großen künstlerischen W e rt. E s  w urde nach einem 
E n tw u rf  des Architekten Professor D r. P e te r  B e h r e n s  
von der hiesigen Fachschule für die I n te rn a t io n a le  K unst­
ausste llung  in P a r i s  geschmiedet und  do rt auch p räm iiert. 
Auch bei der Heimatschau „E isenw urzen" w ar es a u s ­
gestellt. D a s  mächtige, handgeschmiedete G itte r to r  füg t sich 
vortrefflich in  den neuen R ah m en  ein. E s  ist freudigst zu 
begrüßen, daß  diese A rbe it n u n  bei u n s  zweckentsprechende 
V erw endung fand und stets Z eu g n is  für heimisches Schaf­
fen geben wird. I n  der verlängerten y b  b f  i tze r st r a ß e  
w ird lä n g s  der aspha ltie rten  S tr a ß e  ein G ehw eg errichtet. 
Leider verh indern  die zum  Abbruche schon längst reifen
Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch 

Nummern gekennzeichnet.
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unschönen Scheunen, daß  der Gehsteig durchgehend bis zum 
Buchenbergheim  gebau t wird. M it besonderer Befriedi­
gung w ird  die Nachricht vernom m en w erden, Laß die G e­
m eindeverw altung sich m it der Absicht träg t, den oberen 
Teil des D r .  D o l l f u ß - P l a t z e s  (O berer S ta d t­
platz) gleich dem S ta rh em b erg -P la tz  (U nteren  S tad tp la tz ) 
regulieren bezw. pflastern  zu lassen. E s  soll dies wom ög­
lich im  F rü h ja h r  geschehen. D ie A r t der D urchführung 
ist noch nicht festgelegt. Wächst dieser A rbe it w äre es sehr 
zu begrüßen, wenn der G raben  (D r. Schuschnigg-Prom e­
nade) und der P la tz  um  die Spitalbrche einm al in das 
P ro g ra m m  der S traßenhersteU ung einbezogen würden. 
A lle die hier angeführten Arbeiten zeigen von dem großen 
V erständnis, das die S ta d tv e rw a ltu n g  der Verschönerung 
unserer S ta d t entgegenbringt, w as  dankbare Anerken­
nung  verdient. Leider muß neuerlichjvieöer festgestellt w er­
den, daß noch im m er im  engsten S tad tgeb ie te  Gehsteige 
in einem Z ustande sind, der nicht n u r  sehr unschön, son­
dern  für den F ußgeher sehr unangenehm  ist, da sich dort 
bet Schlechtwetter W asserpfützen bilden und  diese W ege 
a lles andere sind a ls  Gehsteige, wie m an  sie in einer S ta d t 
zu finden hofft.

* Todesfälle. A m  19. ds. starb nach kurzem Leiden 
F ra u  3 da H a n k e ,  O berstensw itw e, M u tte r  des hiesigen 
R ech tsanw altes H errn  D r. K a r l  H anke, im 81. L ebens­
jah re . D a s  Leichenbegängnis fand am  01 . ds. nachm it­
tag s  s ta tt. —  Am  18. d s. starb der P ostun terbeam te  i. R . 
H err Josef R e I w e k  nach längerem  Leiden im  76. L e­
bensjah re . D er Verstorbene versah durch J a h rz e h n te  am  
hiesigen P o stam te  den Paketbestelldienst und w a r ein 
äußerst gewissenhafter und fleißiger A ngestellter. A n  sei­
nem  Begräbnisse beteiligten sich u. a. P ostoberverw alte r 
B  u ch i n  g e r  und viele seiner ehem aligen Kollegen. 
R. I. P.

* Todesfälle. A m  14. Oktober F r a u  Josefine  S t e r n -  
s e r, O berlehrersw itw e, hier, W eyrerstraße 66, im 65. Le­
bensjah re . —  A m  18. Oktober ein K nabe Leopold W  ö - 
g e n s ch i m  m e I, H ilfsarüeitersk ind , hier, W ienerstraße 
13, im  1. L ebensjah re .

* Unfall durch eine Radfahrerin ohne Licht. M it der 
B itte  um  A ufnahm e erhalten  w ir folgende Z eilen : A m  
S o n n tag  den 18. d s . w a r ich in der W eyrerstraße um  8 
U hr abends auf dem Heimweg. Vorsichtigerweise hielt ich 
mich knapp am  R ande  der S t r a ß e ,  w ie es Vorschrift ist. 
U nw eit des R eichenauerhofes, s tad te inw ärts , erhielt ich 
plötzlich von rückw ärts einen so wuchtigen S ch lag , daß  ich, 
H ut und Schirm  verlierend, m it dem Gesicht nach vorn in 
den S traß en g rab en  fiel. E in e  R a d f a h r e r i n  o h n e  
L i c h t  u n d  S ig n a l, die sich in  B eg le itu n g  eines R a d fa h ­
re rs  befand, welcher ebenfalls ohne Licht fuhr, h a tte  m ir 
den S to ß  versetzt, wobei sie selbst m it dem  R ade umkippte. 
M eine  K leidung w ar vom K o t vollständig  beschmutzt und 
von Glück m ußte ich sagen, daß ich ohne weitere V er­
letzungen davonkam . D ie R a d fa h re r in  fetzte sich w ieder 
au f ihr R ad  und fuhr schimpfend m it ih rem  B egleiter da­
von. D a s  R ad fah ren  ohne Licht ist eine Rücksichtslosigkeit 
ohne gleichen. G efährdet doch der B etreffende nicht n u r 
sich selbst, sondern auch jeden Passanten , strengste  H and ­
habung der Vorschriften ist hier am  P la tze  und sollte jede 
Ü bertre tung  sofort zur Anzeige gebracht werden. B .

* Tonkino Hieß. 2 T ag e , S a m s ta g  und  S o n n tag !  
L a m s ta g  den 24. Oktober, % 5 , % 7  und 9 U h r, S o n n ta g  
den 25. O ktober, 2 , % 5 , % 7  und 9  U h r: „ S  a v o y  - 
H o t e l  2 1 7 " .  H ervorragender, erstklassiger, sehr span­
nender A benteuer-T onfilm  m it H a n s  A lb e rs , B r ig itte  
H orney, K äthe  Dorsch, Eusti H uber u. a.

* Die Österr. Bersicherungs-A.G. veran sta lte t einen 
W e t t b e w e r b  für den besten P  l a  k a t e n t  w u r  f, zu 
welchem n am hafte  inländische K ünstler eingeladen wurden! 
Z u r  künstlerischen B e ra tu n g  der Gesellschaft in  der W e r ­
tung  der e inge lang ten  Vorschläge w urden  die H erren P r o ­
fessor M a x  F e i l e r e r ,  D irektor der Kunstgewerbeschule, 
und Aich. Z .V . I n g .  E u g en  K ä s t n e r  gew onnen. D a s  
P la k a t  soll fü r die Lebensversicherung im  allgem einen w er­
ben und  die besondere S te llu n g  der Österreichischen V er- 
sicherungs-A.G. in der B ranche hervorheben.

* S .K . „Blaue Elf". „G rü n -w e iß “ A m stetten verlor 
am  S o n n ta g  seinen M eisterschaftskam pf gegen S jÄ . 
„ B la u e  E lf"  m it 4 :1  (3 :0 ) . T o re : R e  j a ,  R e n n e r ,  
G u g e r  und A n  g e  r e  r. B u c h m a i e r  überraschte a n ­
genehm  und  die beiden N eulinge in  der ^E rsten", K  r e j - 
z a r e k  und S c h w a r z ,  konnten zufriedenstellen. I m  a l l ­
gem einen ist aber die M e in u n g  eines S p aß v o g e ls  richtig, 
der unsere M annschaft am  S o n n ta g  a ls  „H eurigenm ann- 
fchaft" bezeichnete. D ie Leistungen w aren  in der T a t  dem­
entsprechende. R eserven  2 :1  fü r  „ B la u e  E lf " . T o re : 
P l a t t n e r  und O s w a l d .  —  'S o n n ta g  den 25 . ds. 
findet der fällige M  e i st e r  s ch a f t s  k a m p f gegen 
H a u s m e n i n g  in  H au sm en in g  statt. Um  zahlreichen 
Schlachtenbum m lern die M itfa h r t  zu ermöglichen, hat sich 
die K lu b le itu n g  entschlossen, den F a h rp re is  fü r hin und 
zurück auf 2 Schilling zu erm äßigen. A nm eldung  w enn 
möglich noch vor S o n n ta g  im E asth o f K öhrer '('K lubheim ). 
A b fah rt 12.15 U hr (B artenste in ).

* 1. Waidhofner Sportklub. S o n n ta g  den 2 5 . d s . fin­
det d a s  M eisterschaftsspiel der 1. Klasse W est, des 1. W a id ­
hofner S p o rtk lu b s  gegen S po rtk lub  T raisen in  W aidhosen 
statt. S p ie lb eg in n : K am pfm annschaften 3 U hr, R eser­
ven 1 U hr. Die T ra in e r  zählen zu den spielstärksten

M annschaften der 1. Klaffe, besetzen derzeit den d ritte n  
P la tz  in der T abelle  und sind unbedingt zu den M eister­
schaftsanw ärtern  zu zählen. D er W .S .K . w ird in stärkster 
A ufstellung den schweren K am pf, welcher von  einem W ie­
ner Schiedsrichter geleitet wird, bestreiten. D ie Spiele, 
welche bei jeder W itte ru n g  stattfinden, werden sicherlich 
gute, sportlich hochstehende Leistungen bringen. D as  nächste 
Meisterschaftsspiel in W aidhofen trä g t der W .S .K . gegen 
„Schw arze E lf"  S t. P ö lte n  am  8. N ovem ber au s . A nt 
1. N ovem ber spielt der W .S .K . in  A m stetten gegen den 
1. A m stettner F .# .

* A us 1 mach 10 — das a lte  H exeneinm aleins. A us der 
S am e von v ierzig mach die D am e von dreiß ig , a u s  fünfzig mach 
vierzig. Dieses m oderne Rechenexempel gelingt, wenn kluge 
F rau e n  bei angegrautem  H aar d a s  kom binierte H aarstärkungs- 
waffer „ E n tru p a l"  verw enden, d as  allmählich und unau ffä llig  
w irkt und sich a ls  vorzügliches M itte l gegen graue H aare  e r ­
weist. Völlig unschädlich. Prospekte kostenlos. I n  allen größeren 
P a rfü m erien , Apotheken und D rogerien  erhältlich. Apotheke 
B  a p_e r, W ien, 1. Bezirk, W ollzeile 13.

* Jede H au sfrau , die „Knorrox" einm al verw endet hat, ist 
begeistert von der einfachen Z ubereitungsw eise, dem vorzüg­
lichen, re inen  Rindsuppegeschmack und dem billigen  P re ise ; 
kostet doch eine Dose „Knorrox", ausreichend fü r drei v ierte l 
b is  einen ganzen L ite r R indsuppe m it hohem Fleischextrakt­
gehalt, n u r 20 Eroschen. Jed e r K aufm ann fü h rt „Knorrox".

* R ein igen , aber nicht schmirgeln. Richt R ein igung  um jeden 
P re is ,  sondern S äu b e ru n g  u n te r Schonung des Zahnschmelzes 
— das ist richtig. D er außerordentlich feine Putzkörper der 
R ioea-Z ahnpaste re in ig t gründlich und e rh ä lt den weißen S lang  
I h r e r  Zähne.

* D ie Freude an schönen weißen Zähnen ist oft größer a ls  
die S orge um ihre G esunderhaltung. E rh a lten  S ie  sich beides: 
Schöne und gesunde Zähne, indem  S ie  m orgens und abends die 
bekannte Q u a litä ts-Z ah n p as te  C h l o r o d o n t  benutzen. W ählen  
S ie  C hlorodont schäumend oder nichtschäumend nach Ih re m  per­
sönlichen Geschmack.

_  * Höllenstein c. d. M b s .  (H  o f r a t D r .  H u g o  
S t o i b e r  g e s t o r b e n . )  Nach m ehrm onatiger K rank­
heit ist h ier am  21. 6s. im  A lte r  von 63  J a h r e n  6er pen ­
sionierte Direktor der K rankenansta lt R udolfstiftung in 
W ien , H ofra t D r. Hugo S  t o i  b  e r, gestorben. M it  ihm  
ist e in  hervorragender V ertre te r seines S ta n d e s  und ein 
aufrechter K äm pfer des Deutschtum s dahingegangen . H of­
ra t  D r. Hugo 'S toiber, der feine S tu d ien  in  W ie n  absol­
vierte , tra t  1902 a ls  junger Assistenzarzt in den Dienst der 
W iener Polizeidirektion und arbeitete bei dieser B ehörde 
b is zum J a h re  1924. S e in  bedeutendes Fachwissen, feine 
große G ute  und Menschenliebe kamen a llen  jenen zugute, 
die m it D r . S to ib e r in  B erü h ru n g  kamen. Den v e ran tw o r­
tungsvo llen  polizeiärztlichen D ienst versah S to ib e r  mit 
g rößter Gewissenhaftigkeit, und vor allem  feinem strengen 
Rechtsempfinden ha tte  er es zu verdanken, daß er in schwie­
rigen Zeiten vom S ozia lm in iste rium  mit der R eo rg an isa ­
tion des R ain e rsp ita le s  b e trau t w urde. E s  gelang  D oktor 
S to ib e r, dieses c p i ta l  zu einem erstklassigen, modernen 
K rankenhaus um zugestalten und  die A nerkennung für

Bezirksbauernkammer Waidhofen a. P .
Schlachtviehabsatz. D er nächste Schw einetranspo rt nach W ien- 

6 t .  M arx  e rfo lg t am  M o n tag  den 26. Oktober ab W aidhofen, 
K em aten, A llha rtsbe rg , K röllendorf und W allm ersdorf. A n­
m eldungen n im m t b is  S o n n tag  den 25. O ltober die B au e rn ­
kammer und H err H in terberger in  W allm ersdorf entgegen.

B uchführungskurs in E am ing . D ie Buchstelle der n.ö. S an- 
des-Landw irtschaftskam m er veransta lte t vom 16. b is  21. N o­
vem ber in E am in g  einen K u rs  zur E r le rn u n g  der bäuerlichen 
Buchführung. I n  B etracht kommen in erster L in ie  E eb irg s- 
b auern  oder deren Söhne. D er K u rs  ist vollkommen kostenlos, 
da die R e is e a u s la r :n vergü tet werden und auch fü r V erpfle­
gung und U nterkunft sowie unentgeltliche A bgabe der L eh rm it­
tel und B uchhaltungsfo rm u lare  an die T eilnehm er vorgesorgt 
ist. A nm eldungen b is  D ien stag  den 27. Oktober bei der B a u e rn ­
kammer.

Eebirgsbauernschule Kartause in Eam ing. W ir b ringen noch­
m a ls  in E rin n e ru n g , daß am  3. N ovem ber an  g enann ter Schule 
das neue S chu ljahr beginnt. D ie Schüler wohnen kostenlos in 
der A nstalt und haben n u r für die V erpflegung, 40 Schilling 
pro A tonal, aufzukommen. Ä rm ere Schüler e rh a lten  einm alige 
G eldbeihilsen. N ähere A uskunft und A nm eldung bei der B au e rn ­
kammer oder direkt bei der D irektion  der Schule in E am ing .

schneeiger Gipfel
|o  sieht m an  d ie  w e it  oo n  der fllm  = 
hütte der B u rg l, der S en n er in . 

„3a , schön ift's schon, h ier ob en " , 
.... erk lärte  d ie  B u rg l stolz. „Freilich  

g ro ß e  a n sp rß ch ’ d a r f m a  net stellen. 
&. D a s e in z ig e , w a s  ich m ir o e rg ö n n ', 

ist e in e  gu te  Schale Kaffee. Ich 
nehm ' K athreiner u n d  unsere gu te  
HImmiich d a z u ; d a s  schmeckt."

3a , d a s  schmeckt w irklich  gu t. 
D arum  trink t m a n  heute selbst a u f  
der höchsten Hirn, in  dem  en t­
legensten  T a l, ü b era ll

K a t h r e in e r
d en b elieb ten  K neipp w a izk a ssee

diese L eistung fand später durch die E rn e n n u n g  des v e r­
dienstvollen A rztes zum D irek tor der K rankenansta lt R n -  
dolfstiftung ihren Ausdruck. Durch die B e tra u u n g  m it d ie­
ser S p ita lsd irek tion  kam H ofra t D oktor S to ib e r  auch w ie­
der m it feiner früheren  Dienstbehörde in  enge B e rü h ru n g , 
da ihm  adm in istra tiv  auch d a s  P o lize isp ita l „Schober- 
S tif tu n g "  unterstellt w ar. S ow ohl in  seinem W irken a ls  
A rzt, a l s  auch in leitender S te llu n g  bei -verschiedenen Fach- 
organisationen bekannte sich H ofra t D r. S to ib e r  im m er a ls  
V o r k ä m p f e r  d e r  n a t i o n a l e n  I d e e  und .die 
Reihe der Ehrenm itglieüfchaften bei n a tio n a le n  O rg a n i­
sationen bew ies, welche R o lle  D r . Hugo S to ib e r  in 'der 
n a tio n a len  Ärzteschaft spielte. Durch seinen T od w urde ein 
wissenschaftlich hervorragender und menschlich hochstehender 
deutscher A rzt n u r allzu früh  dem -überaus großen F re u n ­
deskreis entrissen. D as  feierliche B eg rä b n is  findet heute 
um V^4 U hr nachm ittags vom  T rau e rh au se , W alchen 
R r . 47, a u s  am  O rtsfriedho fe  statt.

* M bsitz. ( T o d e s f a l l . )  A m  20. d s. starb in 
M a isb e rg  F r a u  M a r ia  R i e ß ,  F ab rik an len sw itw e , nach 
kurzem, schwerem Leiden im  78. L ebensjahre. D a s  B e­
g räbn is  fand  am  22. ds. nachm ittags u n te r sehr zahlreicher 
T eilnahm e der B evölkerung statt. R. I. P .

* S t .  L eonhard a . W . (V  i e h m a r  k t.) D er V ieh­
m arkt in S t.  Leonhard  a . W . w ird  a m  6. N ovem ber ab ­
gehalten.

* Bruckbach. ( T o d e s f a l l . )  A m  F re ita g  den 16. 
ds. ist nach kurzer K rankheit die Hausbesitzerin F r a u  M a ­
r ia  E  u t j a h r im 57. L ebensjahre  gestorben.

Amstetten und Umgebung.
—  V erm ählung . A m  D onnerstag  den 15. Oktober fand 

im  D om  zu Linz die V e rm ä h lu n g  des H errn  K a r l  F r e i s -  
l e b e n  ü. I .  m it F r l .  M itzi W e r l  statt. Unsere herz­
lichsten Glückwünsche!

—  L eh re r-E rnennungen . A m  21. ds. fan d  eine S itzung  
der n.ö. Landes--Lehrerernennungskom m ission statt, in  der 
sür den Schulbezirk A m stetten folgende E rn e u u n g e n  be­
schlossen w urden : Fachlehrerstelle: F riedrich  W i n  n a ,  
A m stetten; O berlehrerstelle: A lfred H ö r m a n n ,  N ü rn ­
berg ; Lehrstellen: H erm ann  F r e i n t h a l e r  und  B a r ­
b a ra  V o b l ,  A m ste tten ; A dolf S c h n a u b e l t ,  E r t l ;  
Friedrich F  e l b e  r, Opponitz.

—  M .G .V . „Sängerrunde Reiter" Amstetten. Rach 
längerer V eran sta ltu n g sp au se  t r i t t  die „S ängerrunde  R e i­
te r"  am  S a m s ta g  den 14. N ovem ber um  8 U hr abends 
im großen G innersaale m it einer volkstümlichen H e r b s t -  
l i e d e r t a f e l  w ieder vor die Öffentlichkeit. Durch die 
abwechslungsreich gestaltete, sorgfältigst vorbereitete  V o r­
tragsfo lge  w ird  den Besuchern ein genußreicher Abend be­
reitet werden. I n  den E horpausen  konzertiert die B undes- 
bahner-S alonkapelle . K arten  zu 8  1.—  und 8  — .50 ( fü r  
A rbeitslose) im V orverkauf bei den  V ereinsm itg liedern  
und  an  der Abendkasse. Nach a lte m  Sängerb rauche v e r­
sam m elt sich die „S än g erru n d e  R e ite r"  am  A llerheiligen- 
tag  um  V ß  U hr abends a u f  dem hiesigen a lten  Friedhose, 
um  in  schlichter Weise der daselbst ruhenden  S ä n g e r  zu ge­
denken. Z um  V o rtrag e  gelangt hiebei der M ännerchor m it 
B läserbegleitung „R u h e  sanft" von F r .  v. S uppe.

—  E in  heimischer Künstler. H err K u rt W  ö ß a u s  UI- 
m erfeld, der sich a ls  hochbegabter D irig e n t u n d  G eiger in  
Asien und G raz  schon einen N am en  gemacht h a t, gibt am  
S a m s ta g  den 7. N ovem ber im großen S a a le  des H o te ls  
M ärzendorfer ein K onzert, au f das m it unsere Leser heute 
schon aufmerksam machen. A u ß er H e rrn  W  ö ß, der eine 
S o n a tin e  und eine B earbe itung  deutscher Tänze b ring t, 
w ird K onzertsänger H err E . K  n ö b l a u s  W ien Schu­
bertlieder singen und der bestbekannte P ia n is t H err Doktor 
E . O p i t z  eine S o n a te  und einige Im p ro m p tu s  zum V o r­
trage b ringen . Zw ei T age vorher d irig iert H err W ö ß  
im M usikvereinssaal in  W ien  das erste K onzert feines 
neuen arischen Orchesters und es  ist zu hoffen, daß  w ir die­
sen K unstgenuß im F rü h ja h r  auch in A m stetten haben 
werden. M it  Rücksicht aus die hochwertigen künstlerischen 
Leistungen, die u n s  geboten werden, ist ein vo lles  H au s  
zu e rw arten , w as  um  so m ehr zu begrüßen ist, a ls  der 
junge aufstrebende K ünstler jede F ö rd e ru n g  verdient. N ä ­
heres die Anschlagzettel.

— Beim Apfelpflücken tödlich abgestürzt. Der in  Seifen- 
egg bei A m ste tten  ansässige Verschieber -hei B u n d esb ah n en  
J o h a n n  R i e g l e t  stürzte in seinem G a r te n  beim  Apfel­
pflücken so unglücklich vom B a u m , daß er m it schweren 
Verletzungen am  Rückgrat bew ußtlos liegen blieb. E rz ­
herzog F ra n z  S a lv a to r  und  feine G e m ah lin  leisteten dem 
Verunglückten erste H ilfe, w oraus er in s  L inzer K ranken­
h a u s  ü b erfüh rt w urde, wo er n u n  den schweren V erletzun­
gen erlegen ist.

—  Verhaftung. Der gewesene Fachlehrer a u s  G e r n s ­
dorf, Gemeinde Ober-Afchbach, J o h a n n  P ü h  r i n g e  r, 
w urde am  14. ds. von der G endarm erie  S t .  P e te r v e rh a f­
tet und dem Bezirksgerichte A m stetten eingeliefert.

—  Von Zigeunerinnen bestohlen. A nt 17. ds. um  7 U h r 
früh schlichen sich zwei Z igeunerinnen  in das Z im m er der 
beim hiesigen B inderm eister Josef S c h e u  ch, P bd ss traß e  
N r. 60, bediensteten H ausgehilfin  J o h a n n a  K l o i b m ü l -  
1 e r ein u n d  w urden  dort von  der K lo ibm ü lle r, a l s  sie zu­
fällig  von der Küche in ihr Z im m er ging, überrascht. A uf 
die F ra g e , w as  sie hier machen, gaben die Z igeunerinnen  
an, daß  sie im  Hause eine Schneiderin suchen und w ollten 
e i l ig s t .davonlaufen. D a  die K lo ibm üller Verdacht schöpfte, 
daß die Z igeunerinnen  e tw as  gestohlen haben, rief sie 
ih ren  in  der Küche weilenden D ienstgeber, der die E in ­
d ring linge festhielt und die P o lize i telephonisch verstän­
digte. D ie K loibm üller stellte d a n n  in ihrem Zim m er fest, 
daß die Tischlade herausgezogen und durchw ühlt w orden 
w ar und a u s  einer im  versperrten  K leiderkasten a u f ­
bew ahrten  Schachtel ein goldener R in g , ein goldenes



Freitag Len 23. Oktober 1936. l o t e  v o n  b e t  9 ) 6 6 s " Seite 5.
Halskettchen sowie eine B ankno te  zu 50 Schilling  und  
ein Doppelschilling fehlten . D ie  Schmuckstücke w urden 
dann  auf einem  anderen  P la tz  im Z im m er wieder vo r­
gefunden. w ährend  d a s  G eld  verschwunden blieb und auch 
bei den Z igeunerinnen nicht gesunden w erden konnte. D ie  
Z igeunerinnen  w urden v e rhafte t und  dem hiesigen B e ­
zirksgerichte eingeliefert. I h r e  A ngehörigen , die m it v ier 
W ohnw agen  h in te r der A llersdorser Brücke lag e rten  und 
von dort ihre S tre ifzüge in die U m gebung un te rnahm en , 
w urden  am  S o n n ta g  den 18. d s . von  der ^cherheitsw achc 
a u s  dem S tad tgeb ie te  abgeschoben.

— Fahrraddiebstähle. Dem H ilfsarbeiter J o h a n n  
E a ß n e r ,  W aidho fnerftraße  N r. 18 w ohnhaft, w urde am  
16. ds. in  der Z eit von  19 b is 20 U hr ein H e rren fah rrad  
M a r te  „ G lo b u s“ , W e r t 120 S ch illing , d a s  er vor dem 
E asthause  S im per an  der Reichsstraße stehen ließ, und 
am  18. d s . m  den V orm ittagsstunden  dem landw irtschaft­
lichen H ilfsarbeiter L eopold Z e i l h o f e r  a u s  Geisthof 
a u s  dem Hofe des Hauses Linzerstraße 9  ebenfalls e in  
G lo b u s fa h rra d  im W erte  von 50 Schilling  von  unbekann­
ten  T ä te rn  gestohlen. I n  beiden F ä lle n  wurden die N ach­
forschungen durch dre städtische Sicherheitsw ache eingeleitet.

—  Verkehrsunfälle. A m  15. O ktober um  12 U h r m it­
ta g s  stießen an  der S traß en k reu zu n g  R a th a u ss tra ß e —  
W örthstraße  zwei P ersonenkraftw agen  zusammen, wobei 
n iem and  verletzt w urde, sondern lediglich a n  Sachschaden 
en tstand . B eide Lenker der K ra ftw ag e n  wurden nach 
durchgeführter E rh eb u n g  u n d  T a tb es tan d sau fn ah m e  durch 
die Sicherheitswache wegen G efährdung  >der körperlichen 
Sicherheit dem Bezirksgerichte zur Anzeige gebracht. —  
A m  19. d s. um  6.50 U hr ereignete sich in  der W iener- 
straße a n  der M ü n d u n g  M ü h lenstraße  ein  Zusam m enstoß 
zw ischeneinem L astk raftw agen .e inem B eiw agenk raftradund  
einem  R a d fa h re r , wobei letzterer vom Lastkraftw agen von 
rückw ärts angefah ren , zu B oden  geschleudert und  leicht v er­
letzt w urde. Auch in  diesem F a lle  w urde nach erfo lg ter 
T a tb es tan d au fn ah m e  durch die Sicherheitswache die A n ­
zeige an  d a s  Bezirksgericht erstattet.

Fernsprechteilnehmer-Änderungen. Nachstehend b ringen 
w ir  eine Richtigstellung des von der S tad tapo theke  M ag istri 
M itte rd o rfe r  herausgegebenen Fernsprechteilnehm er-V erzeich­
nisses, welches jeder A m stettner Fernsprechteilnehm er besitzt! 
Z u  ändern  ist: 186/6 sta tt Jo h a n n  Huem er jetzt E n g e lb e rt H ll r- 
n  e r, W ienerstratze; D r. Ludw ig W e y r i n g e r  jetzt 118 statt 
13; K a rl Z e c h m a n n  statt 199/4 jetzt 167; R e ttu n g sa b te ilu n g  
jetzt 13; S p ed ite u r F e t a l  außer der direkten N um m er 120 jetzt 
auch au f N um m er 158, „N ona", zu erreichen. I n  das Verzeichnis 
neu  einzufügen sind: 231 D r. Josef D o r n ,  W ohnung ; 139 K a rl 
F r e i s l e b e n ,  S ie d lu n g ; 10 E u tsv e rw a ltu n g  H aslau-Leutz- 
m a n n sd o rf; 233 Kaufm annschaft, S e k re ta r ia t ;  232 D r. Adolf 
K u h n ,  Schulstratze; 75 Ludw ig K ö n i g ,  P reinsbacherstratze; 
126 M olkerei S t .  Georgen, R athausstra tze; 230 Josef M  ö r t h ,  
H bbsstratze; 228 D r. M elan ie  S c h ü t z e n h u b e r ;  229 R obert 
S t r e i t ,  Schreibmaschinen. Z u  streichen a u s  dem b isherigen  
V erzeichnis sind: 92/4 Jo h a n n  Bruckner; 203 Heimatschutz- 
E a u le itu n g ; 3, 129 O th m ar K le in b a u e r ; 139 W enzel Rucizka; 
218 K a r l  S ch n a tte r; 222 D r. O. W eichesm llller; 192/6 F ran z  
W eiß.

— Tonfilme der kommenden Woche. V o n  F re ita g  den 
23. tits  einschließlich M o n ta g  den 26. O ktober: K äthe v. 
R a g t) , A n to n  E d th o fe r, W ill i  E ichberger, Leo S lezak  und 
O tto  T reß le r in  „ D i e  P o m p a d o u  r “ . —  M ittw och 
den  28. und  D o n n ers tag  den 29. O ktober: A nny  O n d ra , 
H a n s  Söhnker und A dele Sandrock m  „ F l i t t e r -  
m a c h e  n “ . —  V on F re i ta g  den 30. O ktober b is  M o n ta g  
den  2. N ovem ber: „ H e i ß e s  B  l u  t".

R einigen, aber nicht schm irgeln.

A us Haag und Umgebung.
Stad t Haag. (Ö [t e r  r. 6  e m e r  6 e 6 u n b.) B ei dem am 

D ie n sta g  den 29. Sep tem ber um  20 U hr im G asthaus R e ite r in 
S ta d t  H aag  stattgesundenen Sprechabend der O rtsg ru p p e  H aag 
d e s  Osterr. G ew erbebundes konnte der O bm ann  L andesgew erbe­
r a t  K o m m erz ia lra t K a rl B i l e k  den B ürgerm eister der S ta d t

Kaufmannschaft» 
Gewerbe- und Zunftwesen.
Kaufmannschaft des Landes Niederösterreich. 

Gremium Amstetten.
S e k re ta r ia t:  Am stetten. Bahnhofstraße N r. 8, F e rn ru f  N t. 233. 

'D ienststunden: Täglich von 'AS b is  12 U hr und von 'AU  b is  17 
U hr, S a m s ta g  vo rm ittag s .

M itglicderaufnahm e für die freie Landesgilde für Nieder- 
Österreich des Nutz-, B au- und Brennholzhandels, Sitz in W ien, 
4., Schw arzenbergplatz 16 (H au s der K aufm annschaft). Nachdem 
die K onstitu ie rung  der durch d as  Handelsbundgesetz bew illig ten  
H olzhandelsailde  für Niederösterreich durchgeführt ist, werden 
die niederösterreichischen H olzhandelsfirm en ersucht, ehestens 
ihre Anschrift an  die obgenannte Adresse bekanntzugeben. E s  
w ird  ausdrücklich d a rau f hingewiesen, daß in  Z ukunft n u r jene 
H olzhandelsun ternehm ungen  durch die H olzhandelsailde ihre 
V e rtre tu n g  finden, die M itg lied  der G ilde sind. D ie V ertre tu n g  
bezieht sich nicht a lle in  auf die In te ressen  der M itg lied er bei den 
B ehörden und Ä m tern, sondern auch für re in  fachliche A nge­
legenheiten  in  Bezug auf den Holzexport sowie den In la n d -  
markt. Festgestellt w ird  noch, dag die H olzhandelsgilde eine 
öffentlich-rechtliche Körperschaft ist und ih r Rechtspersönlichkeit 
zukommt, so daß sie die ausschließliche In te ressen v ertre tu n g  des 
H olzhandelsgew erbes in Niederösterreich darstellt, w as die 
sichere G ew ähr d a fü r g ibt, daß die B estrebungen ih re r M it ­
glieder in wirksamster W eife v e rtre ten  werden.

Bezirksgewcrbeverband Amstetten.
B ezirksleitung Amstetten der n.ö. W agner-, Faßbinder- und 

Korbflechterzunst. Am S a m s ta g  den 7. N ovem ber um 13 U hr 
findet in der W erkstätte des H errn  B inderm eisters Jo h an n  
S c h e u c h  in  M ark t Aschbach 116 für die Eerichtsbezirke Amstet­
ten S t.  P e te r  i. d. A u und H aag die Freisprechung und A b­
nahm e der G esellenprüfung im  Faßbindergew erbe statt. Die 
A nm eldungen hiezu, denen an  D okum enten der T auf- und H ei­
matschein, ferner das A bgangszeugnis der gewerblichen F o r t­
bildungsschule und der L eh rv ertrag  beizuschließen ist, sind b is 
längstens 31. Oktober beim B ezilksgew erbesekretariat Amstetten, 
L inzerstraße 13, einzubringen, wobei aufmerksam gemacht w ird, 
daß später eingebrachte 'Anm eldungen fü r diesen T erm in  nicht 
m ehr berücksichtigt w erden können. D ie Freisprechgebühr im B e­
trage  von S  10.— und die Eesellenprüsungstaxe von S 20.— 
ist vorher zu erlegen.

Niehl Reinigung um jed en  Preis, sondern  
Säuberung unter Schonung d es  Zahn­
schm elzes — das Ist richtig! Der außer­
ordentlich feine Putzkörper d e r N iv e a -  
Z a h n p a s t a  reinigt gründlich und erhält 
d e n  natürlichen Glanz Ihrer Zähne.

H aag S te fa n  S  t r  ö b i tz e r, den B ezirksgew erbeverbandssekre­
tä r  S t e i n e r  begrüßen. Nach einleitenden W orten  des Ob- 
m annes besprach in  eingehender Weise S ek re tä r S t e i n e r  nach 
einem  kurzen Rückblick aus die gewerblichen O rgan isationen , den 
A ufbau und die E inrichtungen des O sten . E ew erbebundes und 
des B undes der österr. G ew erbetreibenden, kurz genannt, Ee- 
w erbebund, die A ufgaben der Z w angso rgan isa tion , insbesonders 
die der V ezirksgew erbeverbände und B ezirksle itungen. Nach 
E rled ig u n g  der gestellten A nfragen gab B ürgerm eister S  t r  ö- 
b i h e r in  längere r A usfüh rung  einen B ericht über Gemeinde- 
angelegenheiten, über die im heurigen  J a h re  durchgeführte 
M aßnahm e und die zukünftigen Ausgaben. K om m erz ia lra t B  i- 
I e k erstattete h ie rau f einen Bericht über seine bisherige T ä t ig ­
keit und schloß nach längere r W echselnde m it D ankesw orten  den 
Sprechabend.__________________________

Aus W eyer a. d. Enns und Umgebung.
** Evang. Gottesdienst. Am  S o n n ta g  Len 25. Oktober 

findet um  3 U hr nachm ittags im  R a th a u s  ein evangelischer 
G ottesdienst statt. _________

Aus dem Ennstal.
Admont. (U  n f a l l e  i n  e s  M  o i  o r b a h n z u g e s .)  

E in  M oto rbahnzug , bestehend a u s  einem M o to rb a h n ­
wagen und fünf A nhängcw agen , sollte von -der S ta tio n  
A dm ont in  der R ichtung gegen Las Gesäuse fah ren . Die 
A b fah rt sollte nach D urchfahrt eines au s der Gegenrich­
tung  kommenden G üterzuges -erfolgen. K au m  h a tte  dieser 
E ü te rzu g  die S ta t io n  A dm ont passiert, setzte sich der M o ­
torbahnzug  in  B ew egung und erreichte so d ie  Weiche, ehe 
diese für die U m stellung freigegeben worden w ar. D er 
M o to rb ah n  wagen und der erste der nachfolgenden A n ­
hängew agen w urden  a u s  .dem G leis gehoben. W ährend  
von den m itfah renden  A rbe ite rn  zwei m it leichten V e r­
letzungen davonkam en, w urde der B undesbahnz im m er- 
m ann  P e te r  A n g e r e r  durch S tu rz  vom M o to rb a h n ­
w agen sehr schwer verletzt. E r  e r litt einen B ruch  des ersten 
L endenw irbe ls  und  mußte in d a s  K ran k en h au s  nach R o t­
te n m an n  gebracht werden. Die G endarm erie h a t E rh e b u n ­
gen eingeleitet, nach deren Abschluß gegen die schuldtragen­
den P ersonen  die Anzeige an  d a s  Gericht erstattet w er­
den w ird . _________

Aus Melk und Umgebung.
M elk. ( A u s g e w a n d e r t . )  Forstm eister K a r l  U  r - 

b a n  und seine F ra u  Ernestine, eine Tochter des K anzlei- 
d irek tors i. R . der S tad tgem einde M elk, E rnst S te in -  
dachner, sind in der Vorwoche nach S üdafrika  ausg ew an ­
dert, wo ein B ru d e r  des H errn  U rban  verheira te t und  in 
einem In d u strieun te rnehm en  a l s  I n g e n ie u r  tä tig  ist. 
Forstm eister U rban  w a r vo r J a h re n  im  S tifte  M elk  a ls  
F örste r angestellt und  später Forstm eister bei der R o th -  
schildschcn F o rs tv e rw a ltu n g  in  Neudruck bei Scheibbs, w el­
chen Posten  er aber infolge K rankheit aufgeben mußte. 
D ie F a h r t  ging von G en u a  a u s , von wo d a s  E h e p a a r  nach 
lö tä g ig e r S ch iffah rt ih r Ziel, Jo h a n n e sb u rg , erreichen 
w ird.

—  ( V o l k s z ä h l u n  g.) Die durchgeführte und n u n  
abgeschlossene E inw ohnerverzeichnung ha t in M elk  mit 
S tichtag vom 5. Oktober 1936 einschließlich der etw a 250 
R ekruten eine E inw ohnerzah l von 3095 P ersonen  e r­
geben. D avon  sind 1794 M ä n n e r  u n d  1304 F ra u e n . A n 
A u s lä n d e rn  (frem den S ta a tsb ü rg e rn )  leben 112 P ersonen  
in  M elk. _ _ _______

Nadio-Programm
vom Montag, 26. Oktober, bis Sonntag, 1. Nov. 1936.

Täglich gleichbleibende Sendungen: 7.00: Weckruf, T urnen . 
7.15: D er Spruch. 7.20: Zeitzeichen, Nachrichten, P ro g ra m m  für 
heute. 7.25—8.00: Frühkonzert. 9.10: Zeitzeichen, M orgen ­
bericht. 9.20: W iener M arktberichte. 9.30: W ettervorbericht 
(7-U hr-Frühbeobachtungen a u s  Österreich). 11.20: Zeitzeichen, 
W asserstandsberichte. 11.25: S tu n d e d e rF ra u . 11.55: W etterbericht 
und W etteraussichten. E tw a  12.00: M ittagskonzert. 13.00: Z eit- 
zeichen, W etterbericht und W etteraussichten, M ittaasberich t, 
P ro g ra m m  für heute. 13.10: Fortsetzung des M ittagskonzertes. 
14.00: Schallplattenkonzert. 14.30: V erlau tb a ru n g en . 15.00: 
Zeitzeichen, W iederholung des W etterberichtes, Esscktenschluß- 
kurse, Produktenbörse. 10.00: N achm ittagsbericht, V a lu ten - und 
Devisenkurse. E tw a  22.50: V erlau tb a ru n g en .

M ontag den 26. Oktober: 15.20: Jugendstunde. Vom O r­
denskreuz zu den Hoch- und Deutschmeistern. 15.40: S tu n d e  der 
F ra u . 16.05: A u s  T onfilm en. Tanzmusik. 17.00: W ie entsteht 
e in  N otenheft?  17.20: Roß und R eiter. 17.40: D ie Nachtigall 
in  den L iedern  von Jo h an n e s  B rahm s. 18.10: W iener P rem ie ­
ren. 18.35: Englisch fü r Vorgeschrittene. 19.00: 1. Abendbericht. 
19.15: D er Mensch und das Schicksal. 19.40: Volkskunst im 
„N euen Leben". 20.00: Französische Volks- und Schlagerlieder 
in bun ter Fo lge. 20.30: A us dem S challp la ttenarch iv : D as  
a lte  B u rg th ea ter. 21.00: Orchesterkonzert. 22.10: 2. Abend­
bericht. 22.20: U nterhaltungskonzert. 23.45— 1.00: Tanzmusik.

D ienstag den 27. Oktober: 15.20: K inderstunde. O  du mein 
Österreich. 15.40: S tu n d e  der F ra u . 16.05: U nterhaltungsm usik .

Heter Oesterreicher mutz die „An,-ne, »a-aeNrn Nachrichten' 
lei«», w a n  er sich d a  klare« Bild 555 d,c österreichische 

In n e n -  und Außenpolitik machen w ill: 
eine entschiedene S tellungnahm e zu 
allen wichtigen Tageosragen ist heute für 
sedea S taa tsb ü rg er unerläßlich  Ber- 
langen S i r  daher ia  Ih rem  Kafteehau« 
stet» die „W iener Neuesten Nachrichten" 
»der einen P robede,ug. der S ie  >n 
leinet Weife bindet. M it der Zeit 
werden S ie  unser B la tt bevorzugen. 
W ien. VIII., JosefSgnsse 4-6.

17.00: Bastelstunde. 17.30: V io lin v o rträg e . 18.00: Französisch 
fü r Vorgeschrittene. W ir bereichern unseren Wortschatz. 18.25: 
Um die Zukunft des A bendlandes. V erfall oder Ausbau. 18.50: 
Naturgeschichtliche Rundschau. 19.00: 1. Abendbericht. 19.15: 
M itte ilu n g e n  des Heim atdienstes. 19.30: A us W erkstatt und 
B ureau . 20.00: Schweizer Volksmusik. 21.30: F rag e  und A n t­
w ort. 21.45: D as  F eu ille ton  der Woche. 22.10: 2. Abendbericht. 
22.20: O rgel- und K lav ie rv o rträg e . 23.10— 1.00: Tanzmusik.

Mittwoch den 28. Oktober: 15.20: K inderstunde. Lustige 
Spielstunde. 15.40: M eine W olgareise. 16.05: K lav ier-Jazz- 
v o rträge . 17.00: F ü r  den E rzieher. D er K in d erg a rten  in S ta d t  
und Land. 17.15: A us dem K unstleben. 17.30: Q uerschnitt durch 
d as österreichische Musikschaffen der G egenw art. M ax  S p r in ­
ger. 18.10: Rückblick a u f  O lym pia. 18.35: D ie  B edeu tung  des 
D urchfuhrhandels im  a lten  und neuen Österreich. 19.00: 1. 
Abendbericht. 19.15: D ie deutsche A tlantische E xpedition und 
ih r Schöpfer. 19.35: Sym phoniekonzert. 21.50: U n te rh a ltu n g s­
konzert. 22.10: 2. Abendbericht. 22.20: Fortsetzung des U n te r­
haltungskonzertes. 23.40—1.00: H eim atklänge.

Donnerstag den 29. Oktober: 15.20: K inderstunde. A uf der 
Eidechsburg. 15.40: Eemeinschaftsstunde der arbe its losen  J u ­
gend. 16.05: D ie W iener O perette . E ine Schallo la ttenphan tasie . 
16.55: D ie Rechtslage der F euerw ehren  in  Österreich. 17.20: 
Photographische P la u d e re i. 17.35: Ludw ig van  B eethoven: S o ­
na te  fü r V io line  und K lav ie r A -M oll, Op. 47. 18.05: V e r la u t­
ba rungen  der Österreichischen Kunststelle. 18.10: D ie B u n d es­
theaterwoche. 18.20: Wissenschaftliche Nachrichten der Woche. 
18.30: W er kennt ihre A rb e it?  W oher kommt d a s  Zeitzeichen? 
D ie W iener U n iv e rs itä ts-S te rn w arte . 19.00: 1. Abendbericht. 
19.15: Polizeiliche Funkstunde. D ie F reizeitgesta ltung  bei der 
Bundessicherheitswache. 19.25: Zeitfunk. 19.35: M ilitä rkonzert. 
20.45: D ie S tim m e zum Tag. H um or und Laune. 21.20: D ie 
S tim m e O ssians. E in  Q uerschnitt von F ran z  Horch. 22.10: 
2. Abendbericht. 22.20: V ioloncellovorträge. 23.10— 1.00: T anz­
musik.

Freitag den 30. Oktober: 15.20: L ieder und A rien . 15.40: 
F rauenstunde. F rau e n  reisen um  die W elt. 16.05: Bruchstücke 
a u s  O pern. 17.00: W erkstunde fü r K inder. 17.25: Zeitfunk. 
17.40: L iedervorträge. 18.10: S p o r t  der Woche. 18.20: Reisen 
in  Österreich. 18.35: M adrid . 19.00: 1. Abendbericht. 19.15:
M itte ilu n g e n  des Heim atdienstes. 19.25: K onzert der W iener 
P h ilharm on iker. 21.05: U nterhaltungskonzert. 21.30: I t a l i e ­
nische V olkslieder. 22.00: K un te rbun t. Zehn M in u te n  U n­
te rh a ltu n g . 22.10: 2. Abendbericht. 22.20: Fortsetzung des U n­
terhaltungskonzertes. 23.25— 1.00: Musikalische Grüße a u s  W ien.

Sam stag  den 31. Oktober: 15.15: Englische Sprachstunde. 
15.35: Z ith erv o rträg e . 16.20: Lustige Kurzgeschichten. 16.45:
150 J a h re  Schottenfeld— B rillan te n g ru n d . 17.05: Wunschkonzert. 
17.45: T rau m  durch die D äm m erung. 18.15: W ir le rnen  V olks­
lieder. V olkslied und W iener Klassiker. 18.45: D er kleine H ör- 
bericht. 19.00: 1. Abendbericht. 19.15: S tandardw erke  der öster­
reichischen O perette . 21.55: W ir  sprechen über F ilm . 22.10:
2. Abendbericht. 22.20: K lav ie rv o rträg e . 23.10: U n te rh a ltu n g  
und Tanz. 24.00— 1.00: Zigeunerm usik.

Sonntag den 1. November: 10.00: Geistliche S tunde . 11.00: 
F ü r  unser Landvolk. Aktuelle S tunde . —  Allerseelen und sein 
Brauch. 11.40: Zeitzeichen, V erlau tb a ru n g en . 11.45: Orchester­
konzert. 12.55— 14.20: M ittagskonzert. 15.00: Zeitzeichen, M it ­
tagsbericht, P ro g ra m m  fü r heute, V erlau tb a ru n g e n . 15.15:
Bücherstunde. R ätsel und W under d e r W elt. 15.40: Österreichs 
strengster Orden. D as  Trappistenkloster E ngelszell an  der D onau. 
16.05: D a s  Land der sechs Jah rtau sen d e . 16.30: Lorenz Herzog. 
A us eigenen Werken. 17.00: Orchesterkonzert. 19.00: Zeitzeichen, 
P ro g ra m m  fü r m orgen, S portbericht. 19.10: L ieder und A rien . 
20.00: D ie B allade. D er G o tt und die B ajadere . 20.10: Le­
gendenspiel. „G evatte r Tod" von F e rd in an d  Leopold Soeser. 
21.20: S tu n d e  der E inkehr. Trost und V erklärung. 22.10: A bend­
bericht, der S p o r t  vom S o n n tag , V e rlau tb a ru n g en . 22.30—23.50: 
Abendkonzert. _____________

Wochenschau
A n der Nordostküste J a v a s  h a t sich eines der größten 

Schisfsunglücke der neueren Geschichte der Schiffahrt e r­
eignet. D er holländische D am pfer „Van der W ijt“ geriet 
in einen schweren S tu r m  und sank m it 250 Passagieren an  
B ord . B ish e r w urden 78 Todesopfer gemeldet. Die 
Schiffbrüchigen, die sich zum  T e il in die B oo te  gerettet 
ha tten , kämpften verzw eifelt gegen d ie  schwere See, die 
außerdem  an  dieser S te lle  von Haifischen w im m elte. M a ­
rineflieger eröffneten au f die Raubfische M aschinengew ehr­
feuer, doch konnten sie d a s  furchtbare Schicksal der E r ­
trinkenden nicht im m er au fha lten . E in  T e il der Passag iere 
wurde von den W asserflugzeugen, die wegen der schweren 
See nicht niedergehen konnten, durch S trickleitern und 
S e ile  gerettet.

I n  W ien  ist der Ehrenchorm eister -des S chubertbundes, 
Adolf Kirchl, im  78. L eb ensjah re  gestorben.

I n  -Davos in der Schweiz -ist der abesfinifche H eerführer 
R as Rasibu im A lte r  von 42 J a h r e n  gestorben. D er V er­
storbene h a t nach dem Zusam m enbruch des abesfinifchen 
W iderstandes m it dem R egus das L an d  verlassen.

I n  B e r l in  ist der bekannte -Vorkämpfer des Sudeten- 
deutschtums Dr. Alois Baeran im  64. L ebensjah re  ge­
storben. B a e ra n  w a r A bgeordneter der D eutschnationalen 
P a r te i .  1923 v e rlo r er sein M a n d a t, a ls  er wegen A n­
stiftung -zum Hochverrat zu v ie r J a h r e n  schweren K erkers 
veru rte ilt wurde. 1925 gelang cs ihm , über -die G renze 
zu entkommen. B a e ra n  w ar fast -ganz erblindet.

D ie Wetten, daß P räs id en t R oosevelt im  N ovem ber w ie­
der gew äh lt w erden w ird , stehen 12:5 .

I n  W ien wurde der 57 jäh rige  Schuldiener Johann Ur­
ban, der an  der B u n d e s leh ran s ta lt fü r  T ex tilindustrie  be­
schäftigt w a r, u n d  ein zw eiter A ngestellter der gleichen 
Schule, a ls  sie m it dem zur A u szah lu n g  der G ehälter be­
hobenen B e tra g  auf dem Heim wege w aren , von  einem 
unbekannten R ad fah re r angefallen. E r  wollte U rb a n  die 
Tasche, in  -der sich d a s  G eld  befand, -entreißen. D ies gelang 
ihm nicht. E r  schoß im H andgem enge auf U rb an  und  tra f  
-diesen in  den U nterle ib . U rban  verschied auf der S te lle . 
D er Verbrecher flüchtete und  konnte b isher nicht erm itte lt 
w erden.

I n  Bombay kam es zwischen Hindus und Mohamme­
danern zu schweren b lu tigen  Zusam m enstößen. 50 P e r ­
sonen w urden getötet und 500 verletzt.

Die österreichische E ism eiste rläu ferin  Hedy Stcnuf wird 
demnächst die amerikanische 'S taa tsbürgerschaft erw erben.

I m  deutschen Küstengebiet h a t dieser T age ein schwerer 
Orkan geherrscht. E in e  S tu r m f lu t  h a t  große V e rh e e ru n ­
gen angerichtet. E in ig e  T odesopfer sind bereits zu -ver-
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zeichnen. M ehrere Deiche sind gerissen und  viel K u ltu rla n d  
überschwemmt. A n  der ganzen Küste ist höchste A la rm ­
bereitschaft angeordnet.

D er bekannte Opernsänger Zan Kiepura w ird sich dieser 
T age m it der Film schauspielerin Martha Eggerth in sei­
nem H eim atsorte  Sosnow ice  verm ählen.

E in  „Klub der unterdrückten Ehemänner" ist dieser 
T age in London gegründet worden. E r  um saht schon jetzt 
mehrere H u n d ert M itg lied e r. S ta tu ten g em ä h  h a t jedes 
M itg lied  Anspruch darau f, dah ihm  die K lub le itung  habe« 
behilflich ist, sich gegen seine E h efrau  durchzusetzen. Z u  die­
sem Zweck ist e in  T a g  und Nacht geöffnetes B ü ro  geschaf­
fen w orden, in  dem die P an to ffe lhe lden  zu jeder Zeit ihr

Herz ausschütten und  R a t  u n d  Hilfe in Anspruch nehm en 
können.

I n  Glasgow wurde iber Fuhbäll-Liinderkampf Schott­
land-Deutschland vor 60.000 Zuschauern m it 2 :0  aus- 
getragen. Die Deutschen w aren  in glänzender V erfassung 
und sind ehrenvoll unterlegen. E rst in  der letzten halben 
S tu n d e  fielen die T ore  zu G unsten der Schotten.

D er Besitzer eines L ondoner N achtlokales h a t in  feinen 
R ä u m en  künstliche Höhensonnen aufgestellt. J e  länger 
m an  sich in dem -Lokal au fhä lt, desto besser sieht m an  a u s , 
w as  sonst in derartigen  Lokalen nicht der F a l l  ist. D a s  
N achtlokal e rfreu t sich beim  P u b lik u m  bereits der a lle r­
größten B elieb theit.

D ie  ungarischen Besitzungen des Erzherzogs Friedrich 
wurden u n te r Z w a n g sv e rw a ltu n g  gestellt, da die G u ts ­
ve rw a ltu n g en  den an  sie gestellten A nforderungen  nicht 
m ehr nachkommen können.

W iederho lt haben sich in  letzter Z eit F ä lle  ereignet, dag 
in Kalkutta öffentliche G ebäude durch Affen förm lich be­
lag e rt w urden. Schießen konnten die B eam ten  nicht au f 
sie, da die Verletzung eines T ieres die religiösen G efühle 
der I n d e r  beleidigt hä tte . Infolgedessen m ußten die P o -  
lizeibeam ten nach einem A usw eg  suchen und sie haben ih n  
gefunden: D er letzte A ffenangriff w urde unb lu tig  und  
radikal m it H ilfe von  Tränengas abgew ehrt.
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S i i f t i .  W r o e e n  n  »le %ü. E  f t i  n t u  24 $. i i  t  sonst i i $ t  k u t B K t t i  i h m  tonnen.
Nettes 16jähr. Mädchen
sucht Posten oder B edienung. W iener- 
stratze 12, 1. Stock, T ü r  4. 601

Möbliertes Zimmer
(SchulnShe) m it oder ohne Pension  
zu verm ieten. Schneiderei Langer, 
Hoher M ark t 21. 603

Ern zahmer Gimpel
(M ännchen) w ird  gekauft. V illa  Wolf. 
U nterzell 9. 600

Klavier
(großer F lü g e l)  m it N otenständer und 
N oten  zu verkaufen. A uskunft in  der
Verm . d. B l. 602

Ein- und Verknus von Altwaren
(M öbel, K leider, Schuhe u. a .). D ern- 
berger, W aidhofen, U nterzell 19. 444

Wirtschaft, 9 
Haus oder Geschäft

verkauft, tauscht oder kauft man 
durch den über 58 Jahre bestehenden, 

handelsgerichtlich protokollierten

flllSem. Verkehrs-Anzeiger
W ien I., W e ih b u rg g a ss e  2 6  / Keine 
Provision! Spesenfreier Beamtenbesuch

BlochntiiniißHflchel
i zwei Ausführungen (48 und 100 B latt) 

sind zu haben in der

Srulkerri M i M l e n  a n  Der M s .

W ö r t e r -  »na B efutM arleii-M etieii
für Geschenkzwecke bestens geeignet, liefert zu billigsten Preisen
Druckerei Waidhofen a. b. <Zbbs, Ges. m. b. H.

F ü r  die herzliche A nteilnahm e anläßlich des 
H eim ganges unserer lieben M u tte r  bezw. Schw ie­
g erm u tter, G roßm utter und U rg roßm utte r, F ra u

Danksagung.

Ida Hanke
Obcrstcnswitwc

und fü r die T e ilnahm e am  Leichenbegängnisse sowie 
fü r die schönen K ranz- und Blum enspenden sagen 
w ir  A llen aufrichtigen Dank. In n ig s t danken w ir 
auch den ehrw . Schwestern fü r die liebevolle Pflege.

W aidhofen a. d. P b b s , im  Oktober 1936.

Familien 
Hanke und Schröder

Das gute Gewehr „«» PatronenIfü r die H srbstjagd kauft heute jeder 
W eidm ann  vom Selbsterzeuger, also 
au s  erster H and, ohne Zwischen­
händ ler, da in G üte am  besten und 
im P r e is  am  billigsten, daher nur bei■Valentin Rosenzopf X y —1 w
Erste Ferlachcr Präzisions-Büchsenm acher-W erkstätte

W aidhofen a. d. P b b s, Dr. Dollfuh - P latz N r. 16

O f f i z i e l l e  S t e y r - V e r l i a u f s t e l l e
H ans K röller, konz. Krattfahrzeugmeüianiker. W aid h ofen  a .d .y b b s

Offizielle Steyr-Reparaturwerkstätte /  Ersatzteile, 
Kugellager / Akku-Ladestation / Benzin, Öl, Pneus

A uf W unsch j e d e r z e it  V orfü h ru n g a lle r  S teyr-  
T ypen g e g e n  v o r h e r ig e  A n m eld u n g  • Tel. 113

W M  W w - M I W !  M e i n #  in gell.
S onnige , staubfreie Lage. 5 G ehm inuten  von W aidhofen a d. Ybbs, 1250 
Q u ad ra tm e te r G arten  m it zahlreichen B lum en , 65 O bstbäum en, 200 R ibisel-
rfvrtltefirtVM rtstnflslrtGn iNrtrtrtM + A (T\ 1 .. C171fs- - .______. f .__straucheln, gepflegten W egen, be to n ie rte r Einfassung. D ie V illa ’ um faßt eben­
erdig zwei große Z im m er m it P arke ttböden , zwei K abin ' ~r _ . — ^ . . . .  K ab inette , eine große B a u e rn ­
stube, eine Wohnküche, ein V o rh au s, eine Loggia. I m  1. Stock zwei F rem den­
zim m er (S üd- und Südostlage) und drei Böden. A ußerdem  find große, lichte 
K ellerräum e, Waschküche, elektr. Licht und eigene W asserversorgung vorhanden. 
D ie R e a li tä t  ist au sbau fäh ig . Zahlreiches Z ubehör ist ebenfalls vorhanden. 
P re is w e r t  zu verkaufen. E m il M  ä n n e l, Zell a. d. 2)66s, M oysesftratze 1 .
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Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule: 
Hans Kröller, Starhem berg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und M aschinenreparatur, Benzin- 
und Llstation.

Baumeister:
Carl Defeyve, Dr. Dollfuß-Platz 18. Stadtbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraß« 24— 26, Bau- 
und Zimmermeijter, Hoch- und Eifenbetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.

Eduard Seeger, Ybbstl 
Hochbau, Beton- und

gctsfe 3, Stadtbaumeister, 
kisenbe tonbau.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei: 
«ottsried Bene, Waidhofen-Zell o. d 
M öbelfabrik und BautI

>hosen-Zell a. 
ischleiei, Möbelhalle.

Ybbs,

äcker:
Karl P ia tys Witwe. Starhemberg-Platz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Bekleidungsartikel:
Robert Schediwy, Schuhe, sämtliche Bekleidungs­
artikel für Sport und Straße, Wäsche, Wirkwaren, 
-  "  fomi, -Stoffe sowie Weißwaren.

Buchbinder:
Leopold Ritsch, Hörtlergaffe 3. Alle Bucheinbände 
und Kartonagen.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhoscn a. d. Ybbs, Ges. m. b. H.

Drogerie, Parfümerie und PhotohaMung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filiale Starhem berg-Platz 35.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . Wagner, Hoher M arkt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, B utter, Eier, Touristen-Proviant. 
Fasel Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salam i-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De- 
tikateffenhandlung. L n  gras, en detail.

Jus ölliuuseustet U W  zu M e t t e n ,  
Jas Inserat aber U W  zu Zusenden!
Essig zum Einlegen:

beim Eärungsessigerzeuger Ferdinand P fau , 
W aidhosen a. d. Y bbs. V erlangen  S ie  b itte  
ü bera ll Pfau-Essig!

Farbwaren und Lacke:
Joses Wollerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbw aren, vlsarbenerzeugung m. eleltr. Betrieb.

Installateur:
Hans Blaschlo Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
Wasserinstallation, sanitäre, Heizungs- und Pum - --------------------------------------- s., ........... „ , S penz lc re .
geschirr, kupferne Kessel und
penanlagen,

nit-Tischbeläge und 
abslußrohre.

Milch- und KU<
 nd Wasserschiffe, ü
landverkleidungen, Eternit-

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wollerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elektrowerk der Stadt Waidhosen a. d. Ybbs,.
Starhemberg-Platz.

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Wollerstorser, Starhem berg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Versicherungsanstalt der oft. Bundesländer:
Dersicherungsaktiengesellschast (vorm. n.ö. Landes- 
Versicherungsanstalten). Geschäftsstelle für Watd« 
hofen a. d. Y. und Umgebung. Karl Kollmann» 
Riedmüllerstraße 7, Tel. 72.
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